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78. Jahrgang 


i Griechenland 
ratiſtziert den Balkanpakt 


Athen, 3. April. Der griechiſche Senat hat in 
leiner Nachtſitzung am Dienstag den Balkan⸗ 
akt unter Abgabe einer neuen Auslegungs⸗ 
erklärung ratifiziert, in der Griechenland 
verſchiedene Vorbehalte macht und erklärt, daß 


e ſich durch die aus dem Balkan⸗Pakt ergeben⸗ 
: den Verpflichtungen niemals wird in einen 
k tieg verwickeln laſſen. 


~ 


Mittwoch, J. April 1934 


Madrid, 3. April. Die ſtreikenden Gas- und 
Waſſerarbeiter in Barcelona haben wäh⸗ 
rend der Oſtertage eine Reihe von Sabo⸗ 
tageakten verübt. Insbeſondere war der 
Ostermontag dazu auserſehen worden, eine 
allgemeine Panik in der Bürgerſchaft hervor⸗ 


Unruhige Oſtertage in Spanien 


Sabotageakte und Demonſtrationen der Linken 


uſw. konnten repariert werden. Die Wieder: 
einführung der Todesſtrafe in Spanien hat am 
Oſterſonntag zu Demonſtrationsverſuchen der 
extremen Linken in der Hauptſtadt geführt, in 
deren Verlauf auch mehrere Fenſter der deut⸗ 
ſchen Ueberſeebank von Marxiſten eingeſchlagen 


fir. u 


Innerpolitiicher Bilderbogen 


(Von unſerem ftändigen Warſchauer Mit- 
arbeiter) 


A. Warſchau, Ende März. Iſt die Neurege⸗ 


lung der Zivilbeamten in Polen auch 
ab 1. Februar durchgeführt worden, ſo hat ſie 
darum doch nicht aufgehört, auf den ſeither ver⸗ 
anſtalteten Sitzungen des Miniſterrates eine 
große Rolle zu ſpielen. Von dieſen Sitzungen 
erfährt die Oeffentlichkeit gewöhnlich auch nach⸗ 
träglich nicht alles. Aber ſoviel ſcheint klar zu 


Weitere int zurufen. Die Streikenden haben in die Waſſer⸗ wurden. — In Granada find neun Ans | fein, daß der Kriegsminiſter fih nicht nur für 
€ eiſeerſchwerung leitungsröhren große Mengen Gas eingelaſſen, archiſtenführer durch einen ſelbſtgegrabenen | eine gerechtere Berechnung der Be: 

Warſchau, 1. April. Der Innenminifter hat | die zu Exploſionen führen ſollten. Ledig- | unterirdiihen Gang aus dem Gefängnis ent: | ſoldung feiner Heeres angehörigen 
ſnoch vor Oftern eine Verordnung erlaſſen, die [lich der Auſmerkſamkeit des ftellvertretenden flohen. Im übrigen find die Oſtertage in der eingeſetzt, ſondern auch für die Zivilbeamten 


Iſchwerende Beſtimmun gen für Aufenthalt und 
inreiſe von Ausländern nach Polen enthält. 
ernach ſind die polniſchen Konſularämter 
rpflichtet, in Zweifelsfällen die Entſcheidung 

Sa der entſprechenden Verwaltungsbehörde des 

end einzuholen, die in jedem Falle binden- 
en Charakter haben wird. 

a 


Es wird abzuwarten jein, wie ſich diefe Ber- 
(tönung auswirkt. Hoffentlich nicht fo, 
e man zu befürchten geneigt ift, nämlich, daß 
nur die ſehnlich erwartete Senkung der 


$ ebühren und damit die Gewährung einer 


€ iſſen freien Beweglihteit des polniſchen 


Solen beſtimmten Einſchränkungen unter: 
Maren wird. Schreglich wärs! 


Uuuleseus Parifer Reife 


techniſchen Perſonals war es zu verdanken, daß 
Unglücksfälle vermieden wurden. Trotzdem 
war die Stadt den ganzen Tag über ohne 
Waſſer. Anſchläge auf Gaszähler und Vertei⸗ 
lungsapparate ſind an der Tagesordnung. 
s wurden wieder mehrere Ueberfälle verübt, 
von denen einer einem Wächter das Leben 
koſtete. 


In Madrid dauert der Metallarbeiterſtreit 


Kattowitz, 1. April. Kurz vor den Feier⸗ 
tagen iſt es nach vielen Monaten einer beſorg⸗ 


niserregenden Auſſplitterung der deutſchen 


an. Weder ſchadhafte Aufzüge noch Kraftwagen 


Provinz ohne beſondere Zwiſchenfälle ver⸗ 
laufen. 


Der von einem Teil der Preſſe in großer 
Aufmachung gebrachten Gründung der links⸗ 
republikaniſchen Partei, die ſich aus 
den Reſtbeſtänden der Anhänger des früheren 
Miniſterpräſidenten Azana zuſammenſetzt und 
im Parlament etwa über 15 Stimmen verfügt, 
kann keinerlei praktiſche Bedeutung beige⸗ 
meſſen werden. ‘ 7 


Deutſche Einigung in Oberſchleſien 


mütig zulammenzufehen und im 
Geiſte deutſchvölkiſchen Ideengutes das Schick⸗ 
jal unſerer deutſchen Volksgruppe zu geſtalten. 


eine Lanze gebrochen hat. Und offenſichtlich mit 


Erfolg. Denn wenn jetzt plötzlich zum erſten 


Male ſeit mehr als drei Jahren für den 1. Mai 


Maſſenbeförderungen von Beamten angekündigt 


werden, die nach dem „Rurjer Poranny“ 
vor allem denjenigen Beamten zugute kommen 
ſollen, die bei der Neuregelung der Beſoldungs⸗ 
ordnung finanziell ſchlechter geſtellt worden 
find, ſo ſoll dieſen Beamten hierdurch offen: 
ſichtlich eine Entſchädigung gewährt wer⸗ 
den. An dieſem Gang der Entwicklung ändert 


die Behauptung des „Expreß Poranny“ 


nichts, daß der eigentliche Zweck der Beſoldungs⸗ 


Neuordnung die Ermöglichung dieſer Be 


amtenbeförderungen geweſen ſei. Wenn wirklich 


sbürgers außerhalb der Staatsgrenzen 
N Arth op a age erg Eey j h bie Beförderungen or am 1. Febrvar peab: 
À n für Reichsdeutſche ande s j rte. i ti pD ibt üb „ 
er der Beſuch ihrer nächten We ee Einheitsfront Deutſche pa f ~ Jungdeutjge. Partei — ar daß fie ne ar ſich bitter 1 2 


ſchwerenden Abordnungen der niederen Beam⸗ 


ten nicht angekündigt worden find, und 


daß von ihnen bis vor ganz kurzer Zeit über⸗ 
haupt nicht die Rede war. Der Fi⸗ 


Kräfte gelungen, einen bedeutſamen Schritt Es find Mahn i ürli 
Paris, 2. April. Der für den Monat Mai l Pc MEA ja ata ee eine A ege Hera Be pri vielleicht Ds r 0 Ge 6: ana gi e 
e e e eee, ee 
in und alle Wipperftänbnifle Härenden Verband. ein Danerndep harmaniliies Zufammengehen getenmen it, in Bejoldungsfzagen nicht nach 


er wird noch vor der Abreiſe Barthous 
Aae n e und zwar am 17. April in Paris 


lungen übereingelommen, in allen das Deutſch⸗ 
tum in Polen betreffenden Fragen ein: 


Womit iſt Belgien einverſtanden? 
Berenger über Barthous Brüſſeler Reife 


matris, 8. April. Der Vorſitzende des Aus⸗ 


Das Blatt hält es jedoch für ausgeſchloſſen, daß 


zu gewährleiſten. Die Abmachungen find ber 
reits in Kraft getreten. 


Die Einigung zwiſchen der Deutſchen Partei 
und der Jungdeutſchen Partei kam, wie die 
„Kattowitzer Zeitung“ bemerkt, plötzlich, aber 
eigentlich nicht überraſchend. Bie Gleichheit 
der Zielſetzung dieſer beiden politiſchen Orga⸗ 
nismen mußte ihre gegeneinandergerichtete 
Stellung unnatürlich erſcheinen laſſen, 
denn dadurch wurden zum Schaden des Deutſch⸗ 


den Wünſchen des entſcheidenden Faktors zu 
verfahren. Rein finanziell geſehen, ſcheinen Be⸗ 


denken nicht unangebracht, denn der letzte Mo⸗ 
natsfehlbetrag im Staatshaushalt 
war immerhin der höchſte, der ſeit dem Aus⸗ 
bruch der Kriſe zuſtande gekommen iſt. 


Was dem Staat recht ift, ift den Gelbft- 
verwaltungen in Polen nicht ſo ohne wei⸗ 
teres billig. Der Staat arbeitet mit wachſen⸗ 
den Fehlbeträgen ſeines Haushalts; auf die 


tti . Br f = 
ren IM Ausſchuſſes des Senats, Henry Be- | die franzöfiihe Regierung fih zu einem ſolchen | tums Kräfte verbraucht, die in dem großen | Komm aber wird ein Druck ausgeübt 
8, r, 3 in der „Agence Economique Berg a pe feine 8 2 1 2 115 3 beſſer aufgewendet Kl ee ihre Finanzwirtschaft in Ord- 
nancière“ i ung nach franzöſiſcher Auffaſſung nur den eng⸗ en. So konnte man die Hoffnung auf ein i i i 
ruffel e ee Mit” ber liſchen Sonderintereſſen gerecht werden würde, Verſtändigung nie 1 en E aei VV 


Reiſe des franzöſiſchen Außenmini⸗ 


er 
lers: W 


ie man mit Beſtimmtheit annehmen 


nicht aber der internationalen Sicherheit. Man 


meinſamkeit des deutſch⸗völkiſchen Ideen⸗ 


bringen. Da die Kommunen feine 6prozentigen 
inneren Anleihen auf⸗ bzw. umlegen 


Ne 4 
Acer die franzöſiſchen und die belgiſche ae er Mn ch, 1 — ag A ae e s 7 70 in er Bekanntgabe Se Einigung können, fällt ihnen die Ordnung ihrer Finanzen 
nig: über folgende drei Punkte Schickſal enger mit dem Europas verbinde und 8 auch beſonders hoffnungsvoll hingewieſen, natürlich unvergleichlich ſchwerer und wird fie 
1 5 ' es zwingen werde, aus der augenblicklichen Iſo⸗ ec e beiden Parteien in ihr die Gewähr eines ihnen ohne Staatshilfe unmöglich. Die Finanz- 
i aß die etwaige Aufrüſtung Deutſch⸗ lierung herauszutreten. In dem Augenblick Di ungslofen Zuſammengehens gegeben jehen. ſchwierigkeiten verſchiedener Kommunen, in deren 
2 zan ds eine Gefahr darstelle. aber, wo es nicht mehr genüge, auf einer Inſel in * ijt gereinigt, jede Kampagne Selbſtverwaltungsorganen eine oppoſitionelle 
mi ein Küſtungswettlauf eine z einen gegen die andere Gruppe foll beendet | Mehrheit fibt, haben in Warſchau, Wilna 


8. Faß chene ebenſo große Gefahr bedeute. 
Zub das bejte Mittel, dieſen Gefahren vor- 
me gen, in dem Abſchluß eines Abkom⸗ 


cht mehr im Vertrauen auf die Breite der 
cere dem Egoismus der „ſplendid . 
onale 


Is leben, um in Sicherheit zu fein, und wo man 
ich ni 


leiſten könne, gebe es keine nat 
ohne internationale 


Si Fl er Í eit 
Sicherheit. Man könne unmöglich verſuchen, 


fein, und im Geiſt gegenfeitiger Ag 
tung will und kann man ſich jetzt erſt näher 
kennenlernen. A 


und Kielce die Möglichkeit gegeben, Magi⸗ 
ſttate und Gemeinderäte kurz hintereinander 
aufzulöſen und kommiſſariſche Verwalter 


duns beſtehe, daß ſowohl Kontroll- als Die Kunde von de i = ` [einzufegen. Diefe neuen Regierungstom- 
Po eee unerläßlich ſich ſelbſt Garantien zu verſchaffen, ohne gleif- | der J. D. P. 0 e gern 3 miſſare kündigen eine neue Aera der Kommu⸗ 
Si en. wirt. an der Garankie der anderen mitzu⸗ jhon einmal durch das Land, als auf einer ralpolitit 3 Fi rot je ber 5 a 
e kön wirken. Katt 0 „Mannes“ in erſter Linie wahrnehmen will; 
eee . i 35 VC Adder von großen Projekten iſt die Rede, beträchtliche 
Wein 8 Mächten ftüken. Die Kontrolle Neue Juſammenſtöße zwiſchen Diskuſſion erkannt hatten, daß es ſachlich nichts io‘ DR ve ee AA Ai 
VE, bee beh Khmer durchführbar fei, genüge Hindus, und Mohammedanern diese, das geeignet wäre, fie dauernd zu trens iß noch offen. Hier iſt einige Gkepfis [ehr ber 


dan Seionders aber 


nicht gegenüber einem ſo 
wie en Partner wie Deutſchland. 


Man 


Kalkutta, 3. April. In einem Dorf in der 
Nähe von Patna kam es zu ſchweren Zuſammen⸗ 


nen. Dieſe Botſchaft aber war verfrüht. Jedoch 


was damals nicht gelang, wurde jetzt in einem 


rechtigt: die neuen Kommiſſare ſollen dafür 


ſorgen, daß die Kommunen keine neuen Schul⸗ 


egen ge unbedingt zu einem Abkommen der ft anderen Rahmen verſucht und in ſeinen grund⸗ a h j 
o aeg ns gelangen, das ſo⸗ F e DUARI ee Anfängen e gebracht. u Par T penl ip gite g irera 11. 
bare chen als auch wirtſchaftlichen feier ein Rind geſchlachtet hatten. Drei Mo⸗ r wie bisher, und dem „kleinen Mann“ wird in 


Durge? trage. We 
8 nn England ſich den 
die * Atungsgarantien anſchliehe, ſo würde 


tetejen fie Reile Barthous nicht umſonſt 


Keine Luftabrüſtung 


Merdele⸗ April. Die radikalſozialiſtiſche „Ete 


hammedaner wurden getötet, drei ſchwer ver⸗ 
letzt. 22 Hindus wurden verhaftet. 


neichsdeutſcher Sonderzug 
nach Krakau 


Am 8. April geht um 6 Uhr morgens aus 


Hoffentlich erweiſt ſich dieſe Verſtändigung 
der beiden Parteien als ein ſolider Schritt 
auf dem Wege zur deutſchen Volksgemeinſchaft. 


Abſeits ſtehen in Oberſchleſien zurzeit nur die 


Katholiten unter ihrem Führer Dr. Pant, der 
bekanntlich die deutſche Erneuerungsbewegung 
bekämpft. Auch die Frage der Eingliederung 
der immer ſtärker werdenden Jugend des 


Zukunft noch weniger geholfen werden können. 


n den Städten des ehemals ruſſiſchen Teil- 
gebiets ſtehen die Gemeindewahlen be 
vor; da braucht man jeden Mann, und die 
Stimme des einzelnen „kleinen“ Mannes zählt 
genau ſo viel wie die Stimme des „großen“ in 
der Wahlurne — und da der „kleinen“ Leute 


Nütüſtun — 7 an, daß der Vorſitzende der Beuthen nach Krakau ein ſogenannter Bridges | Boltsbundes ift offen. Desgleichen erfahren viel mehr find als der „großen“, ift es: ent- 
den zache Ai bent rl upentnikiner Zug, der den Deutſchen aus Oppeln- Schlefien | wir, daß innerhalb der Jungdeutſchen Partei | jhieden klug, eben für den „kleinen Mann“ ein⸗ 
w, maſchlag machen werde, Frantteich möge die Beſichtigung der Denkwürdigkeiten von bedeutſame Vorgänge zu verzeichnen find, die | zutreten. Man vergeſſe nicht: Bei W Ge⸗ 
g tinite Sels einer allgemeinen Abrüftung Kralau und der Salzbergwerke von Wieliczka ſich leicht auch in der Oeffentlichkeit und der | meindewahlen in Tarn ow trug der rhef: 
33 mit der Abrüſtung ſeiner ermöglichen ſoll. Der Fahrpreis beträgt 4,70 polftiſchen Struktur des Deutſchtums in Ober: | terblod 6 Mandate gegenüber nur 5 der 
eitkräfte einverſtanden erklären. | pro Perjon. ` ſchleſien auswirken können. Sanacja davon. 
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Jedenfalls — für den Oberſten Pieracki 
bedarf es eines Sieges der Sanacja auch bei 
dieſen Wahlen nicht mehr, um ihm das Zeugnis 
auszuſtellen, daß er mer der tüchtigſten Mi- 
niſter iſt, die die Sanacja je auf einen Miniſter⸗ 
ſeſſel geſetzt hat. Welche Autorität er ſich im 


VB. bereits erworben hat, zeigte kürzlich ein 
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Leitartikel im Wilnaer „Skowo“, in welchem 
Mackiewicz ihn als den Prototyp der neupolni⸗ 
ſchen Staatsbewußtheit gefeiert hat. Nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß er, wenn die vielbeſprochene 
Umbildung der Regierung endlich erfolgt, die 
Spitze der Regierungspyramide erklimmen und 
der Nachfolger des jetzigen Miniſterpräſidenten 
werden 77 "Œr ift jedenfalls einer der ern: 
ſteſten unter den möglichen Kandidaten für die⸗ 
ſes Amt. Aber ob er ernſthaft nach ihm ſtrebt, 
bleibt zweifelhaft: Pieracki iſt klug, und die 
Erfahrung lehrt, daß die Präſidialgewalt im 
Miniſterrat von kürzerer Dauer iſt als die 
meiſten Miniſterämter. 
£ * $ 
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~- Severings Weg zu hitler 


Berlin, 3. April. Nach Berichten der Bers 
liner Preſſe ſoll demnächſt eine Broſchüre des 
preußiſchen Innenminiſters Karl 
Severing, betitelt „Mein Weg zu Hit- 
ler“, erſcheinen. In dieſer Broſchüre will 
Severing beweiſen, daß von ſeinem „Ueber⸗ 
gang“ zu den Nationalſozialiſten keine Rede 


ſein kann, da er in der Tiefe ſeiner Seele ſtets 


für Hitler Sympathie gehabt habe. 
„Niemand kann mir den Vorwurf machen, daß 


al ich Mangel an nationalem Selbſtbewußtſein 


habe“, ſchreibt Severing: „Ich habe meine 
Dienſttätigkeit im Jahre 1919 mit einem Kampf 
gegen die linksradikalen Elemente des deut⸗ 
ſchen Volkes begonnen. Dieſen Kampf ſetzte 
ich im Jahre 1920 fort, und bei der Unter⸗ 
drückung der Unruhen in Mitteldeutſchland im 
Jahre 1921 wurde nichts gegen die rechts⸗ 
ſtehenden Elemente unternommen.“ (2) Weis 
ter äußert ſich Severing über die Unterdrückung 
des Kapp⸗Putſches durch ihn. „Kapp war 
ein Monarchiſt“, schreibt er, „während Hitler 
ein Republikaner ift. Das iſt eine prinzipielle 
Differenz, die die Kommuniſten nicht verſtehen. 
Schon im Jahre 1932 jagte ich auf einem Kon⸗ 
greß: Wenn der Nationalſozialismus de facto 
beweiſen wird, daß er in der Lage ift, eine 
fruchtbare Tätigkeit zu entfalten, ſo wird die 
ſozialdemokratiſche Partei dieſe Bewegung an⸗ 
erkennen. Mein ehemaliger Parteigenoſſe Paul 
Loebe hat bereits den Nationalſozialismus 


aanerkannt. Nun folge ich feinem Beiſpiel. Als 


Deutſcher bin ich mir und meiner Politik treu 
geblieben und habe auf dieſe Weiſe meinen Weg 
zu Hitler gefunden. Am 20. Juni 1932 habe ich 
mich der Gewalt unterworfen. Jetzt aber 
folge ich der Stimme meines deut⸗ 
ſchen Herzens.“ 


Poſener Tageblatt « 
Oeſterreichiſche Konzentr ationslager 


Erkrarkte wenden ſich an den Bundeskanzler 


Berlin, 1. April. Faſt alle reichsdeutſchen 
Blätter bringen Berichte über die unglaublichen 
und menſchenunwürdigen Zuſtände in den öfter- 
reichiſchen Konzentrakionslagern. U. a. wird 
ein Schreiben der im Wiener Neuſtädtiſchen 

oſpital untergebrachten Gefangenen des Wöl⸗ 
ersdorfer Konzentrationslagers an das Bun⸗ 
deskanzleramt veröffentlicht, in dem es heißt: 


„Die unterfertigten Angehaltenen des An⸗ 
haltelagers Wöllersdorf, Objekt 862, erkrankten 
in der Zeit vom 14. bis 18. dieſes Monats an 
Magens und Darm infektion ſchwer 
und wurden unter Dysenterieverdacht in das 
Allgemeine Oeffentliche Krankenhaus nach Wie⸗ 
ner Neuſtadt gebracht. Die Arſache der Er- 


krankungen liegt ohne Zweifel in den unhy⸗ 


gieniſchen Zuſtänden des Lagers und der 
Verpflegung. Während die zuerſt in das Kran⸗ 
kenhaus Eingelieferten in den ordentlichen Spi⸗ 
talräumen untergebracht wurden, mußten nach 
Einlieferung der letzten Erkrankten 


ſämtliche Kranken in eine Notbarade über: 
ſiedeln. 

Die Unterfertigten proteſtierten ſchärfſtens 
gegen dieſe Art der Unterbringung, die den ein⸗ 
fachſten Begriffen der Hygiene und der Kran: 
kenfürſorge widerſpricht. Die Baracke, in der 
fie untergebracht ſind, iſt eine Notbarade mit 
einfachen Preßſpanwänden, ſehr zugig und 
infolgedeſſen in der Nacht äußerſt kalt. Die 
Beheizung wird durch zwei kleine eiſerne Oefen 
verſehen, die viel Staub und Ruß erzeugen, ſo 
daß die weißen Bettüberzüge innerhalb eines 
Tages beſchmutzt ſind, und außerdem glühen 
diefe Oefen ſofort nach dem Erlöſchen des Jene 
aus. Die Kranken können nicht genügend mit 
Tee und Wärmeflaſchen verſorgt werden, da die 
Baracke über keine Kochgelegenheit verfügt und 
jeder Topf heißen Waſſers aus dem in der Nähe 
befindlichen Gebäude, in dem ſich an Scharlach 
erkrankte Kinder befinden, geholt werden muß. 
Es lagen ſechs Leute mit Bauh- und Magen- 
krämpfen danieder, und für dieſe ſtanden nur 
zwei Wärmeflaſchen zur Verfügung, ſo daß vier 
von ihnen keine Linderung gebracht werden 
konnte.“ 

Weiter wird in dem Schreiben erklärt, eine 
beſondere Ungeheuerlichkeit ſtelle es dar, daß 

die Toilettenanlage jeder Hygiene Hohn 

ſpreche. 

Auch die Waſchgelegenheit ſei äußerſt primitiv 
und entbehre des warmen Waſſers, ein Um- 
ſtand, der insbeſondere für die fiebernden Arafı- 


| fen höchſt nachteilig jei. Daß nur eine Toilette 


für die elf Erkrankten zur Verfügung ſtehe, habe 
in der Nacht zum 31. d. M. die unerträglichſten 


g 55 Polniſche Schule im Memelgebiet 


Aufregung und berdächtigungen in Kowno 


Ak. Kowno, 31. März. Der „Lietuvos Kelei⸗ 
wis“ läßt ſich Gerüchte aus dem Memel- 
gebiet melden, nach denen dort eine pol⸗ 
niſche Schule gegründet werden ſoll. Das 
Blatt benutzt ſelbſtverſtändlich dieſe Gelegen⸗ 
heit und beſchuldigt das Direktorium des 
Memelgebietes, daß es die Gründung litauiſcher 
Schulen ſtets verhindere, polniſchen Schu⸗ 
len jedoch geſtatte, ſich im Memelgebiet nieder⸗ 
zulaſſen. Dieſe Geneigtheit, jo führt das Blatt 
etwa aus, ſei wohl nur dann verſtändlich, wenn 
man die Verbrüderung des hitleri⸗ 
ſchen Deutſchlands mit Polen in Be⸗ 
tracht ziehe. Das „Memeler Dampf⸗ 
boot“ erklärt dazu, daß Perſonen litauiſcher 
Staatsangehörigteit, welche behaupten, polni- 
ſcher Nationalität zu ſein, im Magiſtrat und 
im Direktorium um die Genehmigung zur 
Gründung einer polniſchen Schule nachgeſucht 
haben. Die Behörden hätten nur korrekt dar- 
auf hingewieſen, daß der Artikel 33 des Memel⸗ 
ſtatuts eine Genehmigung für die Grin- 
dung von Schulen überhaupt nicht vor⸗ 
iieht, daß aber den geſetzlichen Vorſchriften 
für die Errichtung und den Betrieb von Schu⸗ 
5 0 ſelbſtverſtändlich Genüge getan werden 
müſſe. 7 s 


0 Gs ift für die Litauer außerordentlich harat 


eriſtiſch, daß fie fih deswegen glauben aufregen 
zu müſſen, weil die Memeldeutſchen eine ſach⸗ 
liche und gerechte Minderheitenpolitit betrei⸗ 
ben und jene brutalen Methoden entgegen 
jedem menſchlichen und göttlichen Recht ableh⸗ 
nen, wie ſie in Litauen allerdings gang und 
gäbe find. i 


Predigt in polniſcher Sprache 
i verboten => 


Wie aus Równo gemeldet wird, haben die 
Behörden in verſchiedenen latholiſchen Kirchen 
in Litauen Predigten in polniſcher Sprache 


verboten. 
* 


In der Tſchechoſlowalei mehren ſich 
nach Liner Meldung aus Mähriſch⸗Oſtrau die 
Entlaſſungen von Polen. Die Entlaſſungen 
jollen auf Interventionen tſchechiſcher politiſcher 
Parteien durchgeführt werden. Der polniſche 
Parlamentsvertreter Dr. Buzek hat eine Inter⸗ 
pellation beim Juſtizminiſter eingebracht. 


n r 
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Numäniſcher Beſuch in Gdingen 


Am Oſtermontag iſt in Gdingen, von l au 
kommend, eine rumäniſche usflugsgeſell aft 
1 die fih aus 79 Perſonen zuſammen⸗ 
ſetzt. Die Rumänen find Gäſte der Gees und 
Kolonialliga in Gdingen. 


Chef der Preſſeabteilung der Kanzlei des 
Staatspräſidenten 7 


Warſchau, 3. April. Geſtern ſtarb nach län⸗ 
gerer Krankheit der Redakteur Adam Skwar⸗ 
e der Leiter der Preſſepolitiſchen Ab⸗ 
teilung in der Kanzlei des Staatspräfidenten, 
im Alter von 47 Jahren. Der Verſtorbene war 
früher Chefredakteur des Blattes „Rzad 
i Wojſto“, des Monatsblattes „Drogi“ und poli- 
N Redakteur der „Gazeta Nowa“ und der 
„Gazeta Polſka“. í 


. — Oae, 
— . — — 


Folgen gezeitigt. Laut Mitteilung der behan- 
delnden Aerzte ſei die Baracke nur in beſon⸗ 
deren Notfällen während der wärmeren Jahres⸗ 
zeit verwendet worden, um Rekonvaſzenten der 
vollen Geneſung zuzuführen. Da die Gefahr 
beſtehe, daß unter derartigen Umſtänden eine 
Geſundung der Erkrankten nicht möglich 

ſei, im Gegenteil die Erkrankten weiteren 
Schaden durch Erkältung uſw. erleiden könnten, 
müßte eine ſofortige Abſtellung dieſer unleid⸗ 
lichen Zuſtände verlangt werden. Das Bundes⸗ 
kanzleramt wird erſucht, ſofort alle nötigen 
Vorſorgen zu treffen und die Ueberführung in 
ordentliche Spitalräume bzw. in häusliche 
Pflege zu verfügen. 

Wien, 2. April. At einem offiziellen Kommu⸗ 
nikat wird feſtgeſtellt, daß die zu Beginn des 
Jahres organiſierte nationalſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda und die „Terrorakte“ in Oeſterreich jetzt 
aufgegeben worden feien. Wie es in dem Kom- 
munitat weiter heißt, Jei dies nicht nur den 
energiſchen Bemühungen der Behörden zuzuſchrei⸗ 
ben, ſondern auch der Ueberzeugung, däß dieje 
Aktion nicht zum Ziele führen könne. Angeſichts 
deſſen habe man hundert Nationalſozialiſten aus 
den Konzentrationslagern in Oeſterreich ent⸗ 
laſſen. Sie hätten erklärt, daß ſie ſich in Zu⸗ 
kunft jeder „umſtür Erich Arbeit enthalten 
würden Die Entlaſſung iſt bedingt erfolgt und 
kann jederzeit er re emacht werden, wenn 
die nationalſozialiſtiſche Propaganda wieder zu⸗ 
nähme. Zugleich ſind in den letzten Tagen 250 
Schutzbündler, die im Zuſammenhang mit dem 
ſozialiſtiſchen Aufſtand verhaftet worden waren, 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Neue kommuniſtiſche Blullat 
im Saargebiet 


Güdingen (Saar), 3. April. Am Oſterſonntag 
abend wurde in dem Dorfteil „Auf der Unner““ 
der Hitlerjunge Wilhelm Huppert von dem 
15jährigen kommuniſtiſchen Hilfsarbeiter Yos 
hann 8 niedergeſchoſſen. Schuhmacher 
hatte einen ortwechſel mit einem anderen 
jungen Burſchen, dem er eine Ohrfeige ver⸗ 
ſetzte und der darauf Huppert zu Hilfe rief. 
Schuhmacher zog ſofort einen Revolver und ſchoß 

uppert in die gegessen: Außerdem drangen 

uppert noch 25 Schrotkörner in die Bruſt. 

er Schwerverletzte wurde in das Brebacher 
Krankenhaus gebracht, wo er in bedenklichem 
Zustande darniederliegt. Der Täter wurde von 
der Polizei Promna und dem Gerichts⸗ 
gefängnis zugeführt. 


Lebhafler Vaſſenſchmuggel 
nuch Frankreich 


Die links radikalen Verbände 
bewaffnen ſich 


Paris, 3. April. „Jour“ erklärt, es würden 
zurzeit Waffen in erheblichem Umfange nach 
Frankreich geſchmuggelt. Hierbei handle es ſich 
nicht um 10 oder 20 Revolver oder Piſtolen. 
Der Schmuggel werde vielmehr kiſtenweiſe 
betrieben und diene ausſchließlich dazu, die 
linksgerichteten Organiſationen zu bewaffnen. 
Das Blatt will wiſſen, daß vor etwa 14 Tagen 
mehrere Laſtwagen mit Waffen von der belgi⸗ 
ſchen Grenze in Paris eingetroffen ſeien, und 
daß man dieſe Waffen in einem Vorort ver⸗ 
ſteckt habe. Es handle ſich um 14000 Brownings 
und Mauſerpiſtolen mit der notwendigen 
Munition, die von Antwerpen an die belgiſch⸗ 
franzöſiſche Grenze befördert und von dort von 
Laſtkraftwagen libernommen worden ſeien. Die 
vor einigen Tagen erfolgte Verhaftung eines 
algeriſchen Kommuniſten in Paris ſtehe in 
enger Verbindung mit dieſem Waffentransport. 
Die Pariſer Polizei habe außerdem eine 
genaue Unterſuchung eingeleitet. 


Gute Fahrt für „Hein Godenwind“! 


Hamburgs ſchwimmende Jugendherberge wird getauft 


Mehr als hunderttauſend deutſche Jungen 
und Mädel werden am 8. April an der Ueberſee⸗ 
brücke mitten im Hamburger Hafen auf⸗ 
marſchieren, um der Taufe eines großen Schiffes 
beizuwohnen, das von nun an ihnen allein ge⸗ 
hören . en Godenwind“ ſoll es heißen 

er 


nach einer errlichen Figuren in Gorch Focks 
Seemannsgeſ ten une kein nenes Cal 
wird dieſen Namen erhalten, der fo ganz na 


Wind und Salzwaſſer klingt, ſondern es hat 
ihon viele Stürme auf allen Meeren erlebt, 
ehe es hier ein Ruheplätzchen für ſeine letzten 
Tage fand. 

Nun wird die gute alte „Pellworm“ zur 
ſchwimmenden Jugendherberge werden ie 
mitten im Ausgangspunkt deutſchen 
Weltverkehrs an der großen Ueberſeebrücke 
der Ozeandampfer vor Anker gehen wird. Ein 


richtiger tän wird die Auſſicht ren 
Eie Aa Anker, ſchlanke Din Mi 
enen immer 


vollſtändiger Rena werden 
non Romantik über das Schiff breiten, der bis» 
ia nom jeans eng begeiſtert hat. Fünf⸗ 
undert Betten werden hier Platz finden, eine 
roße Zentralheizungsanlage wird die rieſigen 
iet ingen erde 15 d der Küche Ko 
auf eleftriihen Herden für erjonen gleich⸗ 
zeitig gekocht werden. Wei 01 is 
Abenteuer und wilde Stürme hat dies Schiff 
Ichon erlebt. 


Es ſah die Küften aller Erdteile, und mehr als 
einmal umfuhr es in wilder Fahrt das ge⸗ 
fürchtete Kap Horn. Schon im Jahre 1902 lief 
es auf einer franzöſiſchen Werft vom Stapel, 
um nacheinander unter franzöſiſcher, engliſcher, 
norwegiſcher und endlich deutſcher Flagge zu 
ſegeln. gulet brachte es im Dienſt einer Ham- 
burger Reederei Salpeter von Südamerika nach 
Deutſchland, bis auch es zutent das Schickſal 
der großen Segelſchifſe teilte: auf dem 


großen Schiffsfriedhof im Hamburger Hafen 


diente es nur noch als Wohnſchiff, bis es am 
Ende nur noch von einem uralten, verwitterten 
Kapitän semoj und bewacht wurde. Diefer 
Mann, Käpt'n Stau, wird nun auch auf „Hein 
Godenwind“ weiter wohnen bleiben, und ſicher 
wird er an einem ruhigen Abend oben auf dem 


großen Sonnendeck den Jungen und Mädchen 


von der chriſtlichen Seefahrt, von Kap Horn 
und der Seeſchlange erzählen. Erhebliche Mittel 
mußten für die Umwandlung des Schiffes bereit⸗ 
geſtellt werden, aber dank der 


Opſerfreudigteit der Hamburger Bürgerſchaft 


und der Initiative ihres regierenden Bürger⸗ 
meiſters könnten alle Schwierigkeiten überwun⸗ 
den werden, ſo daß in ene Rn Hamburg 
die ohne Zweifel originellſte Jugendherberge 
Deutſchlands beſitzen wird. 


Bildungshunger 


Die allgemeine Verarmung und die damii 
verbundene Einſchränkung aller Luxusausgaben 
hat fih auch in einem ſehr verminderten Abſatz 
von Büchern ausgewirkt. Leider wird — ab» 
geſehen davon — das Bücherkaufen von weni⸗ 
ger kultivierten, aber ſonſt verhältnismäßig 
wohlhabenden Leuten immer mehr als entbehr⸗ 
licher Luxus angeſehen. Am ſtärkſten hatte 
unter der Schrumpfung aller entbehrlichen 
Ausgaben erklärlicherweiſe das teure Buch 
zu leiden, beſonders das wiſſenſchaftliche Buch, 
bei dem ja die Herſtellungskoſten ſchon wegen 
der geringeren Auflage höher ſind. Die Re⸗ 
gale der Buchläden füllten ſich mit gewaltigen 
Reſtbeſtänden wertvollen Materials. 


Unter dieſen Umſtänden entſchloß ſich die 
Buchhandlung der Mianowſki⸗ Stiftung 
in Warſchau, die hauptſächlich wiſſenſchaftliche 
Literatur (Lehrbücher, Monographien) verlegt, 
zu einem 

intereſſanten Experiment. 


Sie veranſtaltete 
„vierzehn billige Tage“, 


indem ſie bekanntgab, daß ſie in dieſem Zeit⸗ 
raum jedem Intereſſenten einen ganz bedeu⸗ 
tenden Preisnachlaß gewähre, der in vielen 
Fällen bis zu 80 Prozent des urſprünglichen 
Preiſes ging. 


Der Verſuch hatte einen ungeahnten 
Erfolg. Die ſonſt recht leeren Verkaufs⸗ 
räume — an einer der belebteſten Straßen 


Warſchaus — waren von früh bis ſpät mit 
Kaufluſtigen angefüllt; die Poſt brachte täg⸗ 
lich Hunderte von Anfragen und 
Beſtellungen nicht nur aus den Kreiſen 
der Intelligenz und der lernenden Jugend, ſon⸗ 
dern auch der Handwerker und Arbeiter. 
Schließlich waren in der kurzen Zeit 


etwa 30 000 Bände verkauft, 


was einem Tagesdurchſchnitt von über 2000 
Stück entſpricht. Von einem geſchäftlichen Ge⸗ 
winn konnte hier freilich keine Rede ſein. Aber 
wenigſtens war ein Teil des auf den Bücher⸗ 
regalen eingefrorenen Kapitals wie⸗ 
der flüſſig gemacht. Vor allem aber tröftet ſich 
die Stiftung mit der Hoffnung, daß die Saat 
wiſſenſchaftlicher Bücher in der Hebung der 
nationalen Kultur ihre Frucht bringen werde. 


H. Br. 


Frankreichs 
„Abrüſtungsbereitſchaft“ 


Paris, 31. März. Intereſſante Angaben über 
die ſtille Arbeit, die der Quai d' Orſay zur 
Feſtlegung des franzöſiſchen Standpunktes in 
der Abrüſtungsfrage leiſtet, gibt der „Excelſior“. 
Dieſem Blatt zufolge ſoll die franzöſiſche Ant⸗ 
wort auf die engliſche Abrüſtungsfrage von der 
Vorausſetzung ausgehen, daß ein rüftı 
abkommen Frankreich die Möglichkeit laſſen 
müſſe, jederzeit ſeine Effektipbeſtände und ſeine 
Materialien den Effektivbeſtänden und Mates 
rialien Deutſchlands anzupaſſen, und zw + 


Berüdjihtigung eines Sicherheitsſpiel⸗ 

raumes, da Deutſchland 20 Millionen 

mehr Einwohner zähle, und über „mäch⸗ 
tige Kriegsſabriken“ verfüge. 


Bei der Durchführung der Bürgſchaften müſſe 
man ſich von der Ueberzeugung leiten laſſen. 
daß es beſſer fei, vorzubeugen als zu fire 
fen. Je wirkſamer und entſchiedener die Gant a 
tionen des Vertrages gefaßt feien, um fo AT 
würden fie einen eventuellen Angreifer zur 
Vorſicht zwingen. Die Inkraftſetzung von San!“ 
tionen dürfte nicht umſtritten fein, Dieſe EM 
wände würden allerdings hinfällig, wenn p 
franzöſiſch⸗engliſches Bündnis m 
handen wäre, das wirkſam werden würde, 4 
bald die Kontrolle eine ſchwerwiegende Bet! 
letzung des Abtommens und der e? 
träge, die in Kraft find, feſtſtellen würde 
Aber es ſcheint nicht, ſchreibt der „ * 
daß die graufame Lehre von 1914 die Regierung 
und die öffentliche Meinung in England 23 
dieſer Notwendigkeit ausreichend überze 
* 


habe. 

Wie es um die Abrüſtungsentſchl 
ſenheit Frankreichs ſteht, darüber gie 
Artikel des Generals Niffes im „Figaro“ in⸗ 
unft, der noch heute der „vorzeitigen“ Rhein, 
landräumung und dem Verzicht auf die gout 
pfänder Tränen nachweint und bedauert, ß 
Frankreich es dazu habe kommen laſſen, g 
Deutſchland die Frage der Gelichberechtigſe 
vorbrachte. Die Abrüſtungskontre 
bezeichnet der General als ein Kom 
gegen Frankreich. Der einzige Tro | 
den General ift die Tatſache, daß die fetzige g,. 
gierung bei den militäriſchen Fragen viel’ u 
itens den Oberſten Rat der nationalen Ve auf, 
digung zu Rate zieht. „Frankreich rafft fid der y 
und erwacht, hoffentlich ſchläft es nicht MT 
ein“, ſchließt dieſer Artikel. S 


Nach der „Agence Economiqu 
nanciere“ wird die franzöſiſche R ott 
im Laufe der nächſten Woche eine neue * > 
in London überreichen laſſen. E 
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Mittwoch, 
4. April 1934 


Riejenbrand in Unkerägyplen 
400 Häuſer zerſtört 


Kairo, 2. Apal. Bei einem Feuer in 
Kafr Helal in Unterägypten wurden mehr 
als 400 Wohnhäuſer zerſtört. Bisher hat 
man feſtgeſtellt, daß 3 Frauen, 2 Männer 
und 1 Kind verbrannt ſind. 


25 Bauernhöfe eingeäſchert 
Arſache: Rauchen von Kindern 


Näsudapeſt, 3. April. In einem on in der 
tahe der Stadt Miskolcz rauchten Kinder in 
einem Wirtſchaftsgebäude, während ſich die 
ltern in der Kirche befanden. Das irt⸗ 
chaftsgebäude geriet durch ein fortgewor⸗ 
bene s Streichholz in Brand. Das Feuer 
keitete fih infolge ſtarken Windes raſch aus. 
S entſtand ein 
rieſiges Flammenmeer, 
em insgeſamt 28 Bauernhöfe vernichtet 
wurden. Ein Bauer erlitt bei - ME a Des 
theblihe Verletzungen, die unter anderem zum 
erluſt des Augenlichtes führten. Gegen die 
tern der Kinder iſt wegen Fahrläſſig⸗ 
eit eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Dorfbrand im Wilna-Gebiet 


wi arſchau, 3. April. In der Ortſchaft Ojce⸗ 
N im Wilna⸗Gebiet brannten 20 Gehöfte 
ieder. 20 Stück Vieh ſind in den Flammen 
umgekommen. 


Schweres Kraftwagenunglück 
in Marokko 


Paris, 3. April Nach einer hi i 

N : ier vorliegen- 
am Meidung aus Agadir (Marokko) voke ein 
St Närfraftwagen kurz vor der Einfahrt in die 
tier, t gegen einen Baum und ſtürzte in einen 
Te en Graben, Die Inſaſſen, drei Fremden⸗ 
gionäre, wurden auf der Stelle getötet. 


Bater und Sohn bei einem 
Dirtshausjfreit erichlagen 


Budapeſt, 3. Apri 

„ 3. April. In der Nacht zum Oſter⸗ 
Daus gerieten zwei Familien in ee Wiets⸗ 
mil. n Gtreit. Vier Burſchen der einen Fa⸗ 
de te ſchlugen mit einer Axt und mit Knüppeln 
ni ater und einen Sohn der anderen Familie 
Meile: während fie den poem Sohn mit 14 
nun erſtichen ſo ſchwer ver etzten, daß er in hoff⸗ 


gsloſem Zuſtande ins Krankenhaus eingelie⸗ 
don Werden mußte, Die Täter und ihre 9 i 


nge 
gen wurden feſtgenommen. er 


Schwere Anfälle in den Bergen 


München, 3. A jähri 
„ 3. April. Der 24jährige Mechaniker 
ann Maier aus Stuttgart Kae 9 
ag bei einer dine ung des etwa 1900 
und blieb mit ſchwe⸗ 
Rop uneren Verletzungen und einer ſchweren 
dag arh liegen. Nom auf dem Transport in 
deſtorbenſte Krankenhaus iſt der Verunglückte 


ke; Oſterſonntag verſtiegen ſich zwei Berg- 
ger aus Frankfurt a. M. bei Oberſtdorf 100 
kungen Auf ihre Hilferufe wurde eine Ret⸗ 
Vergstnannſchaft alarmiert, der es gelang, die 
Sen am nächſten Morgen zu ui 
% alpinen Sanitätsmannſchaften wurde 
tar tenb der Feiertage nach dem Ban. Walſer. 
ei enact, wo 1 Skiläufer aus Stuttgart 
`; i See rt Beinbrüche erlitten hatten. 
ter orngebiet trugen drei Skifahrer a 
ſonntag Schenkel⸗ und Ambrüche Be 


yp benteuerliche Ballonfahrt 
eier franzöſiſcher Ingenieure 


a 8 n 2 
We di 3. April. Eine abenteuerliche Ballon⸗ 


e am Montag abend bei Ami 
í g abend bei Amiens ihren 
lehrer, fand, > ben — franzöſiſche Ballon⸗ 
are nter ſich. wei junge Ingenieure 


Miena am Dfterjonnta 
8 aufgeſtiegen, f 
gen anſcheinend über beſondere Erfahrun- 
dem Gebiete der Ballonfahrt zu 


in der Nähe von 


Is ft P verfügen. 

Mühe = I; den Abenbitunden in unmittelbarer 
Dit der Go miens landen wollten, ſtießen fie 
ne Anpraff del gegen einen elektriſche Leitung. 
allen 1 war jo heftig, daß einer der beiden 
dert, ey als einziger einige Führerkenntnis 
N adurch weſchleudert wurde. Der Ballon, 
ort miez, weſentlich erleichtert war, gewann 
pane 8 gieb bie pony 
umher. Erſt am Montag 
En eine gem ab. ‚Hierbei ſtieß die Gondel 
Men verni umkrone, jo daß der Ballon voll- 
berle erlitt penar den — * „ 

n Verletzungen, konnte fi 
itaji och zur "üoklinenden pe en 
i r Bericht über feine aben- 
Vagel erſtattete. Die Beide feines 
> ih ba tere wurde nach langem 


Große Jollhinkerziehungen 


e 
inâ he Felhändier verhaftet 
den Sto a AA 
SA ben Seren a] eher 
eng Warſchau, Fi ju teme des Zoll⸗ 

worden. Seine wiki, ift bereits 


Verhaftung hatte 
"ausjugungen Haftung 


bei einer Reihe 


Die Feiertage ſind vorüber. 


einigen sonett 


rabbiners Mendel Af 


Stadt poſen 


Dienstag, den 3. April 


Sonnenaufgang 5.24, Sonnenuntergang 18.30; 
Mondaufgang 23.41, Monduntergang 6.07. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 6 
Grad Celſ. Heiter. Südoſtwind. Barometer 760. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 11, niedrigſte 
+ 1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. April + 0,73 
Meter, gegen + 0,74 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 4. April: 
Trocken und heiter, nachts weiterhin ſehr kühl, 
am Tage mild; mäßige Südoſtwinde. | 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag geſchloſſen. 

Teatr Politi: 
Dienstag: 
Mittwoch: 


Teatr Nowy: 


„Der und jener“, 
„Der und jener“. 


Dienstag: „Die neue Frau“. a 


nn Kinos: 
Apollo: „Er liebt mich...“ 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“, 
Gwiazda: „Romeo und Julia“. 
Metropolis: „Er liebt mich ...“ 
Moje (fr. Odeon): „Der Liebhaber der Königin“, 
Slonce: „Königin Chriſtine“. 
Sfinks: „Seine Exzellenz der Verkäufer“. 
Wilſona: „Lieb mich heut“. 

— — 


Nach dem Feſt 


Für diejenigen, 
die an dem ſymboliſchen Sinn der Feſte vor⸗ 
übergehen, iſt Oſtern nichts anderes geweſen als 
Freizeit von den Mühen der täglichen Arbeit. 
Den andern hat das Feſt des Frühlings mehr 
gegeben — zwei ſonnige Tage der Freude, jener 
tiefen, kraftſpendenden Freude, die nicht in lau⸗ 
ten Worten und äußerem Vergnügtſein beſteht, 
ſondern die warm und leuchtend von innen her⸗ 
vorwächſt. : 


Das Oſtererlebnis lag nicht bei jenen Einzel⸗ 
gängern und Abſeitsſtehenden, ſondern in der 
Gemeinſamkeit mit gleichgeſinnten Menſchen. 
Der Lärm des Alltags war verebbt, das Geſicht 
der Straße und Säuſerreihen wurde ſtiller, 


jüdiſcher Fellhändler zur Folge. 14 Kaufleute 
wurden verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Fijakkowſti den jüdiſchen Händlern, von denen 
er beſtochen wurde, weitgehende Zollerleichte⸗ 
rungen auf unrechtmäßige Weiſe verſchafft 


tt 
kit Eifenbahnfataitrophen 


London, 3. April. Bei einem Eiſenbahnunfall 
in einem Londoner Vorort ſind am Oſtermontag 
50 Perſonen verletzt worden. Bei Glasgow 
ereignete ſich ein weiteres e 
bei dem 21 Perſonen verletzt wurden, von denen 
6 ins Krankenhaus gebracht werden mußlen. 


Steuerverfehlungen in Czeuſtochau 


Warſchau, 2. April. Aus Czenſtochau wird 
von großen Steuerunterſchlagungen der Textil⸗ 
abrik „Lewlen“ berichtet. Die Büros der 
abrit find verſiegelt worden. Gleichzeiti 
wurde bei dem Beſitzer der Fabrik, Jako 
Remit, eine Hausſu ung vorgenommen, 
ein ſenſationelles rgebnis zeitigte. 
Lewits AE ori wurden 150 Pfund Ster⸗ 
ling, 1000 Dollar, 400 öjterreicht Kronen 
und wertvolle Schmuckſtücke im 
loty vorgefunden. 
Ider und Schmuck⸗ 

usſuchung bei 
toctier für 


richtsvollzieher belegte die 
ſachen mit Beſchlag. Eine 
dem Hauptbuchhalte Lelzer 
derte das auptbuch r Firma zutage. 
Plockier ſowie der Sohn des 3 Ober⸗ 

verſuchten den durch⸗ 
uchenden Beamten zu beſtechen und wurden 
aher auf der Stelle verhaftet. Lewit gelang 
es zu entfliehen. Erwähnt ſei, daß der Ge⸗ 
lächtete ae 1 pa der bekannten 
extilfabrik „Stradom“ ift. 


Berhaftung von Webereibeſitzern 


‚Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um die Urſache des Lodzer Brand- 
unglücks qu ermitteln. Am Brandort traf noch 
einmal die Unterſuchungskommiſſion ein. Sie 
beſichtigte eingehend das ganze Terrain und 
ſtellte hierbei k t, daß alle O fer des Brandes 
rbeiter der Firma Gebr. Joskowicz waren. 
Auf Grund der Ergebniſſe dieſer le 
ordnete die Staatsanwaltſchaft die Verhaftung 
der Beſitzer dieſer Firma, der Brüder Dawid 
und Peſſach Joskowicz, an. Sie wurden ins 
Haftlokal eingeliefert. Es ergab ſich, daß ſich 
beide bei Ausbruch des Brandes in der Fabrik 
befunden um Sie werden wegen Nachläſſig⸗ 
keit zur Verantwortung gezogen. Zur Ver⸗ 
haftung hat auch die Anſicht der . 
lichen Kommiſſion beigetragen, die feſtgeſtellt 
hatte, daß die Weberei ohne Genehmigung der 
nduſtriebehörden und ohne beſtätigten Plan 
etrieben worden iſt. Außerdem haben ſich im 
Fabrilſaal 
funden. 


} 


Staatsbahnen werden am 15. 


gehen worden. 
t 


— — 


keine Feuerſchutzmaßnahmen be⸗ brech eteiligten 


Aus Stadt und Land 


feierlicher. Dann läuteten Glocken den Aufer⸗ 
ſtehungstag ein. Menſchen folgten den erzenen 
Klängen und zogen dann hinaus ins Freie, 
tranken die warmen Sonnenſtrahlen und lauſch⸗ 
ten dem Raunen des Waldes und den erſten 
Frühlingsſängern im erwachenden Blättergrün. 
Zu ihnen ſprach idas Wunder der Natur, das 
wir ſo ſelbſtverſtändlich hinnehmen, weil wir 
nicht mehr darüber nachdeken. 

Die Stille des Feſtes iſt vorüber. Wieder 
werden Tage kommen, voll von Dröhnen, Häm⸗ 
mern und lauten Rufen. Aber wo Menſchen 
das Klingen und Singen der Auferſtehungs⸗ 
glocken vernommen haben, dort wird aus dunk⸗ 
ler Tiefe fruchtverheißend die Bereitſchaft für 
neues Werden hervorbrechen. 


Aufhebung der vierten \ 
Wagenklaſſe in Polen 


Aus Warſchau wird gemeldet: Die polniſchen 
Mai d. Is. die 
Wagen der vierten Wagenklaſſe, die von 
reich der Eiſenbahndirektionen Poſen, Kattowitz 
und Danzig ſowie auf einigen kürzeren Strecken 
in Kongreßpolen im Verkehr ſind, aus dem Ver⸗ 
lehr ziehen. Damit wird auch eine Vereinheit⸗ 
. im polniſchen Eiſenbahnweſen durchge⸗ 
rt. x 


Bisher war die dritte Wagenklaſſe hochprozen⸗ 
tig ein Vorzugsplatz privilegierter amtlicher und 
halbamtlicher Perſonen. Hoffentlich hält mit der 
Abſchaffung der vierten Klaſſe auch eine ent⸗ 
ſprechende Herabſetzung der Fahrpreiſe für kü r- 
zere Strecken gleichen Schritt. Sonſt wird die 
Zweckmäßigkeit der „Vereinheitlichung im polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnweſen“ wirklich in Frage geſtellt. 


Einreiſebeſchränkung 
für Ausländer nach polen 


Der Innenminiſter hat einer Verordnun 
11 wonach in Fällen, in denen ein Kon⸗ 
ſularamt Grund zu der Annahme hat, daß der 
1 eines beſtimmten Ausländers in 
Polen in ſachlicher oder perſönlicher Hinſicht dem 
. nterejje zuwiderlaufen könnte, von 
dieſem Amt bei der zuſtändigen Kreisverwal⸗ 
tungsbehörde die Zuſtimmung zur Ausgabe eines 
Aufenthaltsviſums eingeholt werden kann. Wird 
dieſe Zuſtimmung verweigert, dann darf das 
e ein Auſenthaltsviſum nicht aus⸗ 
tellen. 


die Chineſiſche mauer 
1930: 114000 Auslandpäſſe — 
1933 nur noch 30 000 


Wie aus den letzten Veröffentlichungen des 
Statiſtiſchen Hauptamtes hervorgeht, find im 
vergangenen Jahre in ganz Polen 30 540 Aus⸗ 
landspäſſe (ohne Auswandererpäſſe) herausge⸗ 
en. In der Stadt Warſchau allein 
nd 8600 Päſſe ausgegeben worden; an zweiter 
Stelle ſteht Schleſien mit 5700, dann kommt 

rakau mit 3200: die wenigſten Päſſe find in 
der Wofewodſchaft Poleſie ausgegeben worden. 


nämlich nur 77. 

Vergleich man die Zahlen mit denen der Vor⸗ 
jahre, fo kann man feſtſtellen, daß fie rapide 
fallen. Während 1930 noch 114 00 1931 noch 
86 000 Päſſe ausgegeben wurden, waren es 1932 
a 43500 und, wie erwähnt, 1933 nur 


ers 


Kann es einen beſſeren Beweis für die un- 
ng? polniſche Paßpolitit geben als dieſe 
n 1 


Verhaftung von Pofener Kaufleuten 


Nach Meldungen der Ortspreſſe wurden drei 
leitende Perſonen der früheren Fahrradfabrit 
„Patria“ (Mylna 18) unter dem Verdacht des 
betrügeriſchen Vankrotts ſeſtgenom⸗ 
men. Die Unterſuchungsbehörde glaubt Beweis⸗ 
material zu haben, daß dem im Februar durch⸗ 
geführten Konkurs der genannten Firma die Ab⸗ 
ſicht zugrunde lag, ihre Kunden zu ſchädigen. 
Die veruntreute Summe ſoll etwa 200 000 Zloty 
betragen. 

9 2 —— 


Richtigſtellung. 71 der Beſprechung der B a f- 
Kantaten, die ſeitens des Poſener Bachver⸗ 
eins am Sonntag, 25. März, in der Kreuzkirche 
. e wurden, iſt inſofern ein Irrtum 
unterlaufen, als der Name des mitwirkenden 


Im Zusammenhang mit 
Jon 


Nr. 74 — Seite 3 


L 


ULLI IT TI mn H mn 


vollständig ausgetrocknet 
ist doch die billigste und 
sparsamste Waschseile. 


Das pfund-Paket 


kostet jetzt nur noch 
80 Groschen. 


Walter aus 


Tenoriſten richtig Hans⸗Jürgen 
Berlin⸗Zehlendorf heißen ei 


Polizeichronik der Feiertage 


X Ueberfahren. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Liſſa—Poſen wurde in der Nähe der Poſener 
Station der 20jähr. Henryk Styperek vom Zuge 
überfahren und ſofort getötet. Es liegt die Ver⸗ 
mutung eines Selbſtmordes vor. 


X Straßenprügeleien. Bei einer Prügelei vor 
dem Lokal von Weſolowſki, ul. Grundwaldzka 5 
wurde der Arbeiter Franz Pawlak durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt. Die erſte Hilfe wurde ihm 
von der Aerztl. Bereitſchaft geleiſtet, die ii ins 
Städt. Krankenhaus brachte. Die Meſſerhelden 
ng — Während eines Tanzkränzchens im 

aale „Krölowa Jadwiga“, ul. Marcinkowfkiego, 
entſtand eine wüſte Prügelei, bei der die Ar⸗ 
beiter Eduard Kerſten, Gr. Gerberſtr. 20, und 

eſſaw Gawronſki, St. Adalbertſtr. 21, durch 
eſſerſtiche ſchwer verletzt wurden. Die Arſache 
der Prügelei konnte nicht feſtgeſtellt werden. — 
Zwiſchen den Familien Tylke und Teske in 
Zamwa 1 kam es wegen einer . u 
einer Auseinanderſetzung, bei der Tylke mt ide 
nige 


Fenſterſcheiben eingeſchlagen wurden. 
der Teilnehmer wurden verletzt. 


X Tödlich verunglückt. Infolge eines Krampf⸗ 
anfalles ſtürzte die Wanda Linke, St. Roch, in 
einen Graben und fand dort den Tod. 


X Verkehrsunfall. In der St. Martinſtraße 
ſtieß die Autotaxe P. 10 195 dermaßen gegen 
ein anderes dort ſtehendes Auto, daß der Wagen 
is überſchlug und die Paſſagiere Frau Klara 

andel und Frau Fryſtynak herausgeſchleudert 
wurden. Nach Anlegung von Verbänden durch 
die ärztliche Bereitſchaft begaben ſich beide 
Frauen in ihre Wohnung. 


X. Polizeibeamter jicht in Notwehr. Wäh⸗ 
rend einer Feſtnahme verſuchten 8 Perſonen den 
Verhafteten zu befreien. Der Polizeibeamte 
Stanislaus Nowacki gab in Notwehr ya die 
Angreifer zwei Revolverſchüſſe ab. Ob jemand 
verletzt wurde, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
ieſem Ueberfall auf 

nliseibeamten wurden Theodor Manczak, 
ul. Maleckiego 18, Eikel Heimann, ul. u. 
z uno Tadeusz Nowak, ul. Marſz. Foma 80 feſt⸗ 
enommen. 


X. RNußbrand. In der ul. Górna Wilda 104 
eniftand ein Schornſteinrußbrand. Die Hinzu: 
gerufene Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer 
Zeit. om entſtandene Schaden ift nicht ber 
deutend. 


X. Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume des „Kurjer Codzienny“, St. Martim- 
frae 68 drangen Diebe ein. Nach Durchſuchung 
ämtlicher Schubfächer mußten fie unverrichteter 
Sache abziehen. — In der Pfarrkirche wurde 
dem Walentin Przybylczak, ul. Wa Focha 71 
ein Portemonnaie mit 13 Zloty aus der Taſche 
geſtohlen. Als vermutlicher Täter wurde Ry⸗ 
izard Wildt feſtgenommen. — Walerjan Löwen⸗ 
ein, ul. Klonowicza 5, meldete der Polizei, 
ah ihm ein Jagdhund im Werte von 150 Zt. 
geſtohlen worden ſei. Außerdem wurden 
während der Feiertage 25 kleinere Diebſtähle 
gemeldet. Der Wert der geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände wird auf 1000 Ztoty geſchätzt. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 5 Perſonen zur Beſtrafung notiert 
und wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer 
Vergehen 16 Perſonen feſtgenommen. 


Drei kragiſche Aulokalaſtrophen in Bromberg 


X. An der Straßenkreuzung Fröhnerſtraße 
und Sah geek vac ig am Sonne 


abend eine ſchwere Autokataſtrophe. Von der 
nam Hempelſtraße nal in ſchnellem 
Tempo der taroſtei, in dem 


Fordwagen der 
neben dem Chau feur auch Kreis apee 
Fiſzer mit feinen Landvermeſſungsgeräten jak. 
u qemer Zeit fam längs der Vadmannitzape 
der Vorſitzende des „Bromberger Aerzte⸗Ver⸗ 
bandes“ und des „Klub Polſti“ Dr. 


£ ; Czeſlaw 
Wiecki mit iga Töchterhen und dem g uf⸗ 


feur angefahren. Ein Ausweichen war bei der 
aich n en eſchwindigkeit der beiden Autos 
n 


mehr möglich, und ſo fuhr der Fordwagen 
mit voller Wucht dem Auto Dr. Wieckis in bie 
Seite und ſchleuderte es gegen einen eiſernen 
S eee der vom heftigen Anprall 
ſofort umfiel. Aus dem demolierten Auto 
wurde mit einigen Rippenbrüchen und einer 
Anzahl leichterer Verletzungen Dr. Wiecki her⸗ 
ausgeholt und 1 Hauſe geſchafft. Die übri⸗ 

erſonen kamen mit dem 

en davon. . 


Am gleichen Tage verſuchte die 61 Jahre alte 
Frau Helena 2mudzinſka, vom Stadttheater 
aus die Wilhelmſtraße (Mariz, Focha) zu über- 
ſchreiten. In dieſem Augenblick kam in ſchnel⸗ 
lem Tempo ein von Ing. Loncki, dem Direktor 
der Papierfabrik, geſteuertes Auto die Wil⸗ 
ee entlan riß die Frau um und 
ſchleifte ſie pear teter auf dem Pflaſter mit. 
Nachdem das Auto zum Stehen gebracht wor⸗ 
den war, holte man die Verunglückte mit einem 
ſchweren 8 unter dem Auto hervor. 
Ohne das Bewußtſein 1 zu haben, 
— 75 ſie kurz darauf im Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſe. 


* 


romenadenſtraße überfuhr das 
Piel ermeiſtexs Kubargenjfi den 
Werfmeijter der Firma „Kabel Polſki an 
Doberſchütz, der auf feinem Nabe zur Arbeit 
uhr. Mit ſchweren Kopfwunden und einer 
Fehirnerſchütterung wurde er vom Wagen der 
Rettungsbereitſchaft in das Städtiſche Kranken⸗ 
baus gebracht. 


Auf der 
Laſtauto des 
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Wojew. Poſen 
Liſſa 
k. Diebſtahl im Tiergarten. Im neuen Tier⸗ 
garten iſt kürzlich ein frecher Diebſtahl verübt 
worden. Bisher unbekannte Täter haben einen 
Liliputhahn und eine ebenſolche Henne geſtohlen. 
Wer in dieſer Angelegenheit irgendwelche Aus⸗ 
künfte geben kann, wird gebeten, der Tier⸗ 
gartenleitung Mitteilung zu machen, damit die 
Er ihrer gerechten Strafe zugeführt werden 
önnen. 


k. Das hieſige Finanzamt teilt uns mit, daß 
am 31. März den einzelnen Steuerzahlern die 

ahlungsbefehle für die pauſchaliſterte Gewerbe⸗ 
ſteuer zugeſtellt worden find. Die pauſchaliſierte 
Steuer ift zahlbar in vier Jahresraten, und 
zwar am 15. April, 15. Juli, 15. Oktober und 
15. Dezember. Nichtinnehaltung dieſer Zah⸗ 
lungstermine zieht zwangsweiſe Eintreibung der 
Steuer nach fih und verürſacht erhebliche Koſten 
infolge Strafen, n Den e und Zwangs⸗ 
einziehungsgebühren. Den Steuerpflichtigen ſteht 
das Recht der Berufung gegen die Zahlungs⸗ 
befehle bis zum 1. Mai zu. Die Berufungen 
dürfen nur folgende Angelegenheiten behandeln: 
1. die Heranziehung des Unternehmens zur Ent⸗ 
richtung der Pauſchalſteuer entgegen den Vor⸗ 
ſchriften der 88 1 und 2 der obengenannten Ber- 
ordnung, 2. die nicht rechtmäßige Einreihung 
in eine Pauſchalgruppe. Die Berufung hält die 
Pflicht zur Zahlung der einzelnen Raten an den 
vorgeſchriebenen Terminen nicht 1 Außerdem 
jteht dem Steuerpflichtigen bis 1. Mai 1934 das 
wegen der unterblie⸗ 


Recht der Berufung zu 
Unternehmens in die 


benen Einreihung ihres 
Reihe der Unternehmen, die die Pauſchalſteuer 
zu zahlen haben. Die zur Zahlung der Pauſchal⸗ 
ſteuer gemäß den Beſtimmungen dieſer Verord⸗ 
nung verpflichteten Unternehmen ſind nicht zur 
Zahlung von Vorſchüſſen auf die Gewerbeſteuer 


vom Umſatz für das Jahr 1934 (Art. 56 des 


Geſetzes vom 15. 7. 1925 über die ſtaatliche Ges 
werbeſteuer) verpflichtet. 


Schmiegel 


ek. Einbruchsdiebſtahl. In die Villa des Bau⸗ 
meiſter Lokumſki wurde eingebrochen. Nach 
5 einer Fenſterſcheibe ſtiegen die 
Diebe in die Wohnung und erbeuteten, da die 
Bewohner abweſend waren, neben 100 Zloty 
Bargeld eine goldene Uhr und verſchiedene 
Schmucksachen. Als Leiter wurden zwei Burſchen 
ermittelt, die u. ihrer Jugend noch mehr auf 
dem Kerbholz haben. Bezeichnend für die 
Raffiniertheit der Jungen ift, daß fie ein Teil 
des Bargeldes in die Bereifung eines 8 e 
wradten Autos einmontierten, da ſie jedoch bei 
dieſem Vorhaben beobachtet wurden, konnte das 
Geld wieder herbeigeſchafft werden. 


Nogaſen 
Ihren 75. Geburtstag feierte am 26. März 
Schweſter Amalie Weezer ene 
In ſeltener Aufopferung und Treue hat ſie 55 
ahre als Diakoniſſe gearbeitet. Durch ihre 
natürliche Liebenswürdigkeit, ihre Güte und 
ilfsbereitſchaft iſt ſie unzähligen Menſchen zum 
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Poſener Tageblatt * 


Oſterſpiele hüben und drüben 


Z3dwei Siege 
des Berliner Meiſters 


ir, Schönen kraftvollen Biden zeigte die 
Berliner „Viktoria“, die zu Oſtern als Gaſt der 
„Warta“ in Poſen weilte. Da legt man keinen 
Wert auf unzweckmäßige Virtuoſität und trägt 
dennoch eine durchaus gefällige Ballbehandlung 
zur Schau. Dieſes phyſiſche „Bollwerk“, wie 
man es genannt hat, ijt feitgefügt in taktiſcher 
Erkenntnis der gegebenen Möglichkeiten. Ein 
Kombinationsſpiel, das gekennzeichnet wird von 
einer überlegen wirkenden Strategie der Kräfte⸗ 


teilung, fußt auf einer produktiven Ziel⸗ 
ſtrebigkeit. Aber das entſcheidendſte Merkmal 
iſt doch der Kampfgeiſt der Mannſchaft, der 
gegen ein Erlahmen gefeit zu ſein ſcheint. Er 


macht es, daß Augenblicke der Schwäche, die zu⸗ 
meiſt in verhängnisvollen kleinen Mikverjtänd: 
niſſen beruhen, ſich nicht auswirken können. 
Sicherlich kann „Viktoria“, die immerhin an⸗ 
ſtrengende Punktkämpſe hinter ſich hat, noch 
ſpielſtärkere Regiſter ziehen. 


Auf der anderen Seite iſt „Warta“ nach dem 
Gezeigten durchaus imſtande, bei den vor ihrer 
Tür ſtehenden Ligaſpielen zu einer reſpektablen 
ri aufzulaufen. Vorerst mangelt es noch 

ier und da an dem rechten konſtruktiven 
und Frommen 


Kombinationswillen zu Nutz 
Gute An⸗ 


einer überſichtlichen Geſamtaktion. 
ſätze ſind aber da. 

Draußen weht die Hakenkreuzflagge, drinnen 
warten 4000 Zuſchauer auf das Erſcheinen der 
Mannſchaften. Die Himmelblauen entbieten 
den deutſchen Gruß, Begrüßungsworte und Er⸗ 
innerungszeichen werden ausgetauſcht, dann 
ehen die Kämpfer auf ihre Plätze. Sie ſtellen 
f bei ſchönem Wetter dem Schiedsrichter 
Brzezinſti in folgender Beſetzung: 

Vittoria: Brillat, Schlichter, Hepprich; Geis 

r, Normann, Ladenthien (am Oſtermontag 

ucht); Niering, Winkler, Sienholz II, Giens 
holz I, Dauda. 

Warta: Fontowicz, Ofierzynſti, Flieger; 
Prawa, Lis, Nowieki (am zweiten Tage 

embinfti); Proſinſki, Kniola, Scherfke, Kryſz⸗ 
kiewicz, Nowacki. 

Oſterſonntag: y 

Nach den erſten „Erkundigungsminuten“ 
merkt man bald, daß die Berliner ein 

taumgreifendes Kombinationsſpiel 

vortragen, das durch taktiſche Reiſe unterſtützt 
wird. Die Lüften vorſichtigen, offenfin went 
durchſchlagskräftigen Wartaner dringen mei 
nur bis zur ſtoßſicheren Verteidigung der Deut⸗ 

en vor, die trotz des ſtörenden Windes bei- 
pielhafte Klärungsarbeit leiſten. Nicht über- 
müßig viel zu tun haben dorch die Torhüter, 


es an „erlöſenden“ Torſchüſſen mangelt. 
zn der 16. Minute gibt Nowacki nach einer 
uten Vorlage von erfte durch zu weites 


allvorlegen eine Chance aus der Hand. Einige 
Minuten väter köpft Sienholz II eine verſpre⸗ 


chende anke daneben. Die grünen Läufer 


egen geworden. Schweſter Amalie legt am müſſen fih immer defenſiver einſtellen und feh- 
1. April ihr Ian mt, das fie viele Patte len deshalb oft zum Aufbau der Angriffs⸗ 
hindurch als Leiterin des Johannenhaufes hatte, aktionen. Beim Ecenperhältnis von 5:1 er- 
nieder. Gott fei mit ihr und gebe ihr einen hält der kleine bewegliche Sienholz II — der 
ſonnigen, friedvollen Lebensabend! Dicke“ — von Dauda das Leder, fackelt nicht 


Samotſchin 


8 Tod eines deutſchen Arztes. An den Folgen 
eines Sturzes mit dem Motorrade verſtarb im 
Poſener Diakoniſſenhauſe der . rzt Dr. 
Rau aus Kolmar. rt hatte f bei einem 
Sturz am 19. d. Mts. am Bahnübergang hinter 
dem Bahnhof Samotſchin nur unfheinbare Haut- 
abſchürfungen an den Knien a 1 en. Es trat 
jedoch eine Blutvergiftung ein, die den im beſten 
Alter ſtehenden beliebten deutſchen Arzt un⸗ 
erwartet aus dem Leben riß. 


Margonin 
W r e e, Am Mittwoch 
dem 28. d. Mts., fand im Borchardtſchen Lokal 


eine Welage⸗Verſammlung ſtatt. Herr Schmidt 
begrüßte die Anweſenden, dankte für das zahl⸗ 
reiche Erſcheinen und hieß die neuen Mitglieder 
herzlich willlommen. Er eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und verlas zuerſt einen Brief des 
Gutsbeſitzers Ramm an Reineke, der ſehr auf⸗ 
klärend wirkte. Anſchließend hielt Herr Dipl.⸗ 
Landwirt Bußmann einen längeren Vortrag 
über Grünfutteranbau, Viehhaltung und Kar: 
toffelbau der krebsfreien Sorten. Mit allem 
Nachdruck wies Herr B. darauf hin, ſich unbe⸗ 
dingt mit frebsfeiten Sorten zu verſehen, da 
allgemein darauf gerechnet werden kann, da 
die Regierung ein Geſetz herausgeben wird. 
wonach in Zukunft überhaupt nur krebsfeſte 
Kartoffeln angebaut werden dürfen. Der Vor⸗ 
trag wurde mit großer Aufmerkſamkeit peria 

ein⸗ 


Mit großer 1 8 wurde der inzwiſchen 
getroffene reisvereinsvorſitzende v. ng + 
einem Vortrag über 


begrüßt, der ſich ſoglei 
wahre Volks 2 Pa 


anſchloß und an alle 
Anweſenden die herzliche an 


te richtete, treu 


lange und ſchießt in die 
linke obere Torete 


in der 25. Minute das Führungstor. Von nun 
an werden die Vorſtöße der Grünen nachdrück⸗ 
licher, bringen aber n chts ein. Einen der ge⸗ 
wohnten „Wolkenſchüſſe“ von Kniola löſt der 
Pauſenpfiff ab. 
Mit einem Eckſtoß für „Warta“ beginnt die 
Harn albzeit. „Viktoria“ läßt die rechte 
turmſeſte jetzt etwas mehr zur Geltung tom- 


men. Die 
flüſſigen Kampfhandlungen 

bleiben jedoch ohne zählbaren Erfolg. Einmal 
chießt der lange Sienholz I an dem herauslau⸗ 
nden Fontowicz | at am Pfoſten⸗Latten⸗ 
winkel vorbei, ao arauf fegt ein raſendes 
„Flachtorpedo“ des Linksaußen Dauda knap 
daneben. Nach zehn Minuten erlebt das „Vik⸗ 
toria“⸗Tor bange, ſchwüle Momente. Das 
Leder wandert, von einer „Odyſſee“ ergriffen, 
unruhig zwiſchen einem Wall von Beinen hin 
und her, ohne den Weg ins . zu fin⸗ 
den. In der 25. Minute fällt der Ausgleich 
durch Scherfke, der einen Elfmeter verwan⸗ 
delt. Ein energifóer Vorſtoß des kleinen Sien⸗ 
holz bringt in der 30. Minute bei einem etwas 
austin 5 55 von Fontowicz das zweite 
Tor für die He blauen, die 7 Minuten vor 
Schluß wieder — diesmal durch Winkler — 
erfolgreich ſind. Durch ein Mi e im 
Verteidigungstrio holt „Warta“ mittels Frei- 
ſtoß aus 40 Metern auf. Nowic ki iſt der 

11 5 3:2 trennen ſich die Mannſchaften, 
„Viktoria“ noch auffallend friſch. ; 


Edenverhältnis 8:4 für Berlin. 
* 


In gewiſſem Gegenſatz zum erſten Gaſtſpiele, 
das im ganzen wohl etwas matt anmuten 


uſammenzuhalten. Beſonders galt der uf der | mochte, trug das flotte Spiel des zweiten Tages, 
Fugend, die Welage⸗Verſammlungen zahlreicher | das der ehemalige Repräſentativſpieler Sta⸗ 
zu beſuchen und ſich dem Verein anzuſchließen. liú fti leitete eine 
ach einer lebhaften Aussprache Prach noh ausgeſprochen kämpferiſche Note 
Herr Geman on kurz über Steuerſachen | und war deshalb auch ſpannender. 
und andere ſoziale Fragen. Oſtermontag: ; 
Znin v 3 in ges Minute Bring! Be 
z nach einer Vorlage von Kryſzliewicz infolge 
ü. Ergebnis der nochmaligen Stadtverord: eines Fehlers der Verteidigung die Grünen in 
netenwahlen. Am vergangenen Sonntag fand | Führung. Erſt in der 35. Minute ift das Aus⸗ 


im Bezirk III der Stadt infolge des erhobenen 
Protestes eine nochmalige Sladtverorbneken⸗ 


n genſeitige 
wahl ſtatt. Stimmberechtigt waren 1114 Per- Arz vorher pariert Fontowicz einen gefähr⸗ 
ionen, geſtimmt haben 918. Davon waren 899 lichen Schuß von Dauda zur Ecke. Bei den 
Stimmen gültig und 19 el Die Regie⸗ en r a i ſich durch umſichtige Arbeit. 
rungspartei brachte 4 und die Gegner brachten] beſonders der Mittelläufer Lis aus. 5 Minu- 
3 Kandidaten durch, ſo daß ſich die zuin ten vor der Pauſe wird der Verteidiger 
Stadtverordnetenverſammlung aus je 8 „Schlichter kampfunfähig, Sienholz I tritt an 


en von beiden Parteien zuſammenſetzen 
wird. N 2 ; 


8 =. 
= 4 — 


gleichstor dur 


Sienholz II fällig, nachdem 
Chancen ungenutzt geblieben ſind. 


ſeine Stelle, Ladenthien füllt die 


ücke aus, die 
Mannſchaft wird umgeſtellt. an 


4 konnte der ſchu 


Die zweite Halbzeit beginnt mit einer glän⸗ 
zenden Kopfball⸗Suite, die Fontowicz mit einem 
„Handball“ zur Ecke Kae. In der 15. Mi⸗ 
nute prallen Brilat und Sienholz zuſammen; 
der Dritte hat den Nutzen. „Warta“ führt 
durch Kryſzkiewicz 2:1. Man kämpft 
hart und mit Hochdruck, aber nicht unfair. In 
der 22. Minute hält Fontowicz einen unheim⸗ 
lich ſcharfen, ganz unerwarteten Schuß von 
Dauda. Gleich darauf eröffnet Sienholz 
den entſcheidenden Torreigen. 


In vier Minuten fallen drei Tore, 
die beiden nächſten durch e aN In⸗ 
ee ijt das Eckenverhältnis auf 8:2 für 
erlin anginani: Die Wartaner find emfig 
an der Arbeit, aber ohne Erfolg. Dagegen er- 
höht Dauda für die deutſchen Farben in der 
36. Minute das Reſultat auf 5:2. 


Das Spiel iſt zu Ende, und wieder gilt der 
deutſche Gruß den Zuſchauern. 


Weitere Oſlerſpiele 


Die übrigen Oſterſpiele, die von weiteren 
deutſchen Mannſchaften ſowie von Mannſchaften 
aus Oeſterreich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei 
beſtritten wurden, brachten den polniſchen Mann⸗ 
ſchaften zumeiſt Niederlagen, von denen die 
empfindlichſte die Krakauer „Wiſſa“ gegen 
„Wacker“ aus Wien erlitt. Die Reſultate des 
Sportvereins „Marienwerder“ und der „Vikto⸗ 
ria“ aus Schneidemühl können bei dieſer Bilanz 
nicht entſprechend in Betracht gezogen werden, 
weil es ſich hier um weniger ſpielſtarke Mann- 
ſchaften handelte, die ſich nicht durchſetzen konn⸗ 
ten und in Thorn, Graudenz und Bromberg 
recht hoch verloren (8:2, 8:2, 4:1, 5:1). 
Die Krakauer Spiele der Wiener Mannſchaft 
„Wacker“ brachten ihr einen eindrucksvollen 6 :1= 
Sieg über „Wiſla“ und ein Remis von 2:2 
gegen „Cracovia“. Die ungariſche Mannſchaft 
Bocſkay aus Debreczyn, die in der ungariſchen 
Berufsſpielerliga gegenwärtig den dritten Platz 
einnimmt, ſiegte über die Lemberger „Pogon“ 
2:0 und 2:1. Cechie Karlin weilte in Ober⸗ 
ſchleſten und ließ fih, nachdem Wawel 3:1 be 
ſiegt war, von AKS. 5:4 ſchlagen. 


Polniſche Mannſchaften 
i in der Tſchechoſlowakei 


Der polniſche Meiſter „Ruch“ war zu dem 
Prager Fußball⸗Turnier eingeladen worden. Er 
verlor am erſten Tage gegen „Viktoria“⸗Zizkow 
4:5, um am zweiten Tage gegen den „DFC“ 
der am Oſterſonntag von „Bohemians“ 4:0 ge⸗ 
ſchlagen worden war, ein Remis von 2:2 zu 
erzielen. Der polniſche Meiſter hat alſo in Prag 
einen guten Eindruck hinterlaſſen. Sieger 
des Turniers wurde „Viktoria“ ⸗ Zizkov durch 
einen 3:0 ⸗Sieg über „Bohemians“. 


Die Gaſtſpiele der Krakauer „Garbarnia“ 
brachten folgende Ergebniſſe: Der Sportklub 
„Jas“, eine führende Mannſchaft der mähriſchen 
A-Klaſſe verlor 1:2, während Zidenice 54 ge- 
wannen. i 


„Naprzód“ in Oſtrowo geſchlagen 


Der oberſchleſiſche Meiſter „Naprzód“ betei⸗ 
ligte ſich wenig glücklich an einem Oſterturnier 
in Oſtrowo. Er verlor gleich am erſten Tage 
gegen „Oſtrovia“ 1:2. Die Poſener „Legia“ 
ſchlug „O. K. S.“ 4:2, wurde aber im Sieger⸗ 
treffen von „Oſtrovia“, dem Benjamin der Po⸗ 
jener A⸗Klaſſe, 6:3 befiegt. „O. K. S.“ hatte 
gegen „Naprzöd“ 2:6 das Nachſehen. 


— — 


Berlin— Saar 5:2 (0:0) 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter) 


Im Rahmen der großen Saarkund⸗ 
gebung am Sonnabend, die unter dem Motto 
„Die Saar bleibt * auf dem Preußenplatz 
ein farbenfreundliches Gepräge erhielt, fand ein 
Auswahltreffen Berlin Gaal 5:2 (0 20) ſtatt. 
Wohl ſelten ſind einer Mannſchaft ſo herzliche 
Ovationen zuteil geworden wie der ſaardeut⸗ 
chen. Natürlich war Pae eee auf 
en jüngſten deutſchen Internationalen, den 
Mittelſtürmer Conen Hue en Faſt allein⸗ 
ſtehend, trotz emſiger Bewachung, jtellte der 
prächtig gewachſene junge Sturmführer ſeine 
großen Fähigkeiten unter Beweis, die feine 
Aufſtellung zur Weltmeiſterſchaft in Italien in 
jeder Beziehung rechtfertigten. Ein Meiſter⸗ 
tüd war fein unhaltbarer Strafſtoß aus 30 


etern Entfernung, der dem beſten engliſchen 
Profi Ehre emadi hätte. Leider air er 
vorzügliche Mittelläufer Sold vorzeitig wegen 


eiden. In der überlegenen 
Berliner Mannſchaft erreichte der . 
derum mit das hochwertige Niveau der Stan⸗ 
dard⸗Hintermannſchaft, in der Ra Krauſe, Tip⸗ 
pel und Stahr hervorlaten. Die Tore für Ber⸗ 
lin erzielten Hallex, Käſtner und Heinrich, für 
AR = TNN war beidemal Conen er⸗ 
folgreich. 


Berliner Oſterturnier 


„Hertha“ und „Tennis⸗Bor.“ verpflichteten 
für die Oſterfeiertage die Stutigarter” Aiferer 
und den vielfachen ſchwediſchen Meiſter „A. J. 
K.“ Stockholm zu einem hochklaſſigen Turnier! 


„Hertha“ —, Kickers“ 3:2 (2:2) war das 
teil ſchönſte Treffen des ganzen Turniers. 
in dem die „Kickers“ in der erſten > aus- 
0 ſüddeutſche Schule vorführten, im 

ndipurt aber der mächtig aufkommenden 
„Hertha“ (mit Hanne Sobez] erlagen. 


„A. J. K.“ „T., B.“ 221 (12) 


Trotz großer Feldüberlegenheit der „T. B.“ 
I ber „T.⸗B.“ Sturm die ath- 


Verletzung avel 


vv.... —— A E ꝛ— — —— E 
& 


letiſch gebaute ſchwediſche Hintermannſchaft nich! 
überwinden. Wenn die Schweden auch nicht 
eine erſtklaſſige Ballbehandlung ihr eigen nen⸗ 
nen, ſo zeigten k in jeder Bhale ihren art- 
eigenen ſchmuckloſen, aber deſto ſolideren Fuß⸗ 
ball. Bei den berühmten Olympialeuten Kau⸗ 
feld, Alfredſon, J. Nielſon uſw. treten bereits 
Alterserſcheinungen zutage. 
* 


Am 2. Oſterfeiertag ſpielten „Tennis⸗B.“ und 
„Kickers“ unentſchieden 00. 


„Hertha“ —, A. J. K.“ Stockholm 1:1 (0:0) 
Die enn dall beſſere „Hertha“ vermochte ſich 
nicht dem Halb ohen Stil der Schweden anzu⸗ 
paſſen und ihre große Feldüberlegenheit aus⸗ 
nutzen. Das Tor erzielte Kirſei auf eine Flanke 
von Ritter! gs. 


Schmeling ſchwerverletzt 


Der deutſche Boxer Max Schmeling hat 
neues großes Pech gehabt. Beim Training am 
Donnerstag nachmittag zog er fá durch Sturz 
eine ſchwere Neben age an der linken Hand 
zu, die ſeine Ueberführung von ſeinem Uebungs⸗ 
lager Sitges in eine Klinik von Barcelona not: 
wendig machte. Der für den 8. April angeſetzte 
Boxkampf mit dem ſpaniſchen Schwergewichts⸗ 
meiſter Paolino mußte auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben werden. 


Ringer-Weltmeiſterſcha ten 


Berlins Ringkampf⸗ Anhänger werden ab 
6. April wieder allabendlich ihre Schritte zum 
aan Buſch lenken, wo ſich die ſtarken 

änner erneut ein Stelldichein geben. Es wird 


eine 
terer bewährter Kräfte zur Stelle ſein, ſo der 

n Jaago und die erſt⸗ 
olew⸗Rumänien, 
e Raoul 
der amerifanifhe Neger Reginald Siki, ferner 
der Italiener Travallini und der Schweizer 
Charles Ding. Dieſem großen Aufgebot inter⸗ 
nationaler Kräfte wird ein entſprechend ſtarkes 
Feld deutſcher Ringer gegenübergeſtellt werden, 
wobei beſonders auf junge bewährte Kräfte zu⸗ 
rückgegriffen wurde. Als beſtimmter Teilneb⸗ 
mer gilt u. a. Hans Schwarz jun. 


Deutiche Reiter in Warſchau 


Die deutſchen Nizza: und Rom⸗Neiter haben 
eine Einladung nach Warſchau für das dor⸗ 
tige Turnier vom 1. bis 11. Juni angenommen. 
Dieſe unter dem Protektorat des Staatsprä 
denten Moscicki und des Marſchalls Pitkſudſki 
ſtehende internatlonale Veranſtaltung wird alſo 
wie Nizza zum erſten Male von deutſchen 
Reitern beſchickt werden. 


Sport⸗Rundſchau 


Der Charlottenburger Kurzſtreckenläufer Hel. 
muth Körnig, der 3 ahre Deutihlandg 
ſtärkſte internationale Waffe geweſen ifr, will 
in ag is Sommer wieder an den Start gehen 
Eine hartnäckige Krankheit zwang ihn zur Au, 
gabe des Sports. Sein Juftand hat ſich joweit 
gebeſſert, daß er jetzt das Training wieder aufs 

nehmen konnte. 6 


Das Schlußbild der Berliner Fußballmeiſten⸗ 
ſchaftstabelle ſieht „Viktoria“, den Oſterſpiel⸗ 
gegner der Wartaner, mit 33 Punkten an der 
Spitze vor „Hertha“, die 30 Punkte erzielte, und 
„Tennis⸗Boruſſia“, die es auf 28 Punkte brachte. 
Es folgen Blau⸗Weiß, BSV. 1892, Miner nn. 
Union⸗Oberſchöneweide, Spandauer SV. und 
„Pankow“ vor drei anderen Klubs. 
a 


Am 8. April beginnen die Spiele zur Dent 
chen Wien Je vier 
Gaumeiſter ſpielen zunächſt in einer Gru i 


einer Doppelrunde. Die vier Sieger be 
dann die Endſpiele, in denen der Verlierende 
eweils ausſcheidet, ſo daß dieſe Spiele an zwei 
agen erledigt werden können. Der erſten es 
a Preußen: Danzig, Viktoria⸗Stolp, Bi 2 
erlin und Beuthen 09 an. rE 


a 


* 
Die Warſchauer „Polonia“, der erfte Ligg, 
geaner der Poſener „Warta“, konnte 

arſchau, die ohne Nawrot ſpielte, im f 
Ligaſpiel 2:1 ſchlagen. 


un 
N 


Der Querfeldeinlauf des Poſener „Sotöl“, 
dem der Wartaner Mialkas fiegte, mußte. 
ungültig erklärt werden, da die — À 
newer wegen falſcher Informierung 
tigen Weg verfehlt hatten. 
* 


K 

m Rahmen des Klubkampfes „Biekitnic , 
„GKS.“ aus Graudenz, der von den Poser, 
11:5 gewonnen wurde, wurden die ange w 
digten Ausſcheidungstreffen zu den Europa 

meiſterſchaften ausgetragen. Den Kampi pen 
elke de da gab man unentſchieden. dumb. 
heutigen Tag iſt ein weiterer Ausf heivunge enen 
wiſchen Notholc und Czortek bei verid che 
Türen angeſetzt worden. Im zweiten Au und * 
dungskampf zwiſchen Forlani- Waren enn 
Rajnar ließ der Poſener durch feine eie Ri 
artige Kampfesweiſe feinen Gegner nicht 
Geltung kommen und gewann den Kampf. 


i 
an 


Das aufe Recht 


à 4 
eines jeden Reiſenden ijt fein u 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Bi 
überall in Hotels und Leſehallen n 
„Bojener Lage? 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Nr. 74 — Seite 5 


Mittwoch, 4. April 1934 


Die Verschuldung 
der großpolnischen Landwirtschaft 


Dr. Witold Okoniewski, der Sekretär 
des Wojewodschaftskomitees für landwirt- 
chaftliche Finanzfragen, veröffentlicht in der 
s Rrozeta Handlowa“ einen Aufsatz über die 
Ent ebnisse der landwirtschaftlichen Finanz- 
ife in Grosspolen. Dabei wird die Frage der 
Ndwirtschaftlichen Verschuldung in Gross- 
olen wie folgt behandelt: 


Be. Die vor eineinhalb Jahren durchgeführten 
etechnungen führten zu der Feststellung, 
8 die Gesamtverschuldung der grosspol- 
lischen Landwirtschaft auf etwa 600 Mill. zt 
E die Hälfte davon langfristiger Kredit — zu 
dehätzen sel. Die eineinhalbjährige Tätigkeit 
we Wojewodschaitskomitees für landwirt- 
„Chaftliche Finanziragen und seiner Kreis- 
Weigstellen zeigt nun eine viel höhere 
Se "Schuldung der Landwirtschaft. 
9 sieht z. B. die Statistik über die Verschul- 
ung von 50 Landwirten mit Zahlungsauischub 
ei etwa 45 Mill. 21 Gesamtverschuldung 30 
Ni. Privatschulden vor. d. h. zwei Drittel der 
Vesamtverschuldung. Ueberträgt man dieses 
erhältnis auf die oben genannten 600 Mill., 


dann erhält man die Ziffer 1800000000 als 
Gesamtverschuldung der grosspolnischen Land- 
wirtschaft. Selbst wenn man annimmt, dass 
die Zahlungsaufschub-Antragsteller zu den 
ziemlich hoch verschuldeten Kategorien ge- 
hören, so ist trotzdem 


die Verschuldung der grosspolnischen 
Landwirtschaft mit etwa 1% Milliarden 
Zioty anzunehmen, 


In den Verschuldungsstatistiken der Landwirt- 
schaft ist gerade die Privatverschuldung En 
einbegriifen, die teils aus Warenlieferungen der 
Industrie und des Handels herrührt, „zum 
grösseren Teile aber aus Familienansprüchen 
und Restkaufgeldern. 


Es kann gesagt werden, dass die landwirt- 
schaftliche Finanzgesetzgebung auf dem Ge- 
biete der Verschuldung der grosspolnischen 
Landwirtschaft zwar ein sehr beträchtliches 
Stundungsergebnis gezeitigt hat, dass aber die 
eigentliche Senkung der Verschuldungskosten 
noch verhältnismässig gering ist angesichts der 
heutigen Wirtschaftsverhältnisse.“ 


| Weltvorräte an Rohstoffen 
im Frühjahr 1954 


Teilweiser Abbau 


D (Wd) Das Anziehen der Weltmarkt- 
ist else, das im Herbst 1933 begonnen hatte, 
zu Seit Anfang d. J. mehr und mehr wieder 
d M Stillstand gekommen. Nachdem vor allem 

u Starken Preissteigerungen für Wolle, Zinn, 
babe und Felle Rückschläge gefolgt waren, 
ung en auch die Preise für Weizen, Reis, Kohle 
Tiel letalle erneut nachgegeben. Diesen Preis- 
ra Sängen standen Ende Januar und Anfang 
Katte d. J. noch Preiserhöhungen für Zucker, 

miira Kakao, Baumwolle, Seide, Flachs und 
icp Chuk gegenüber. Seit Mitte Februar haben 
auf ae Preisrückgänge jedoch verstärkt und 
Lini ast alle Märkte übertragen, In der grossen 
dora der konjunkturellen Entwicklung dürften 
ieo tise Preiseinbrüche, nach Auf- 
Legen des Statistischen Reichsamts in Berlin, 
Net Wärtig aber nur vorübergehender 
ur sein, da die einen langsamen Anstieg 
ah Weltmarkthreise hemmenden Momente 
Sel Tungsschwankungen, Steigerung der 
Eini sorgung) an Intensität nachlassen, die 
Jagegsse der Belebung an den Binnenmärkten 
für Sen eine allmählich steigende Bedeutung 
innere Tendenz der Weltmarktpreise ge- 


Fi 
seit Mitte Februar d. J. überwiegend 
Wap ächere Tendenz der Weltmarktpreise 
hegi Vermutlich zu einem guten Teil valutarisch 
Sch st Mit der Beruhigung der Währungs- 
ta kungen Anfang März, die sich 2. T. 
Gorgs erklärt, dass der Dollar seine neue 
Fresszarttät annähernd erreicht hat, sind die 
Komm ickschläge zumeist zum Stillstand ge- 
en. Vielfach haben die Preise sogar wie- 


de 
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Veschattsautsleht über die Kattowitzer 
Interessengemeinschaft 


Bangen der am 29. d. M. vor dem Kattowitzer 
ber en richt stattgefundenen Verhandlung 
Reneia Antrag des Vorstandes der Interessen- 
ung Hig alt der Kattowitz A.-G. für Bergbau 
ad Lau enbetrieh und der Vereinigten Königs- 
ie Ge Ahtte hat das Gericht beschlossen, 
ge SChäftsanisicht zu verhängen. 


* er Aufsicht wurden betraut Ingenieur 


Firmennachrichten 


AS Konkurse 
Ax Tron 


Ngstormin. K. = Konkursverwalter. 
n ; 
Die 7 Meldetermin. G. = Gläubigerversammlg. 


AI 
Ubay une finden in den Burggerichten statt) 


Sch a Onkursverfahren Bank Ludowy in 
boldpow, Zeuau, Kreis Löbau, spöldz. 2 nleogr. 
Len. Ko K 11, 4. 1934, 11 Uhn, Zimmer 22. 
Chus kursverfahren Józef Cheluk, Posen, 

ermin 9. 4. 1934, 11 Uhr, Zimmer 45. 


Gerichtsauisichten 


ermi y 
oehn pden in den Burggerichten statt) 
$i OSchi a. Browar Krotoszyński Sp. Akc., 
tiên, von Zahlungsaufschub bis zu 3 Mo- 
Kunlitsbeschn, “se der Herausgabe des Ge- 
Ui, ahline eS an gerechnet, erteilt. 
Pigil, bis „ Ulschub Franciszek Nowaczyk, 
hig vitz, N01 6. 1934 erteilt. 
hee ak w Kostrzynie“, Spöldz. Rol- 
lan T i 1934 erroa. n Zahlungsaufschub 
It. ufse ie Afe 
Pmaszewski aus Ed Mar 


deneralversammlungen 
24 Wiel 
a“. Bromberg, G.-V. im 
Marcinkowskiego 7. 
Akc., Grätz. Ordentl. 
Herrn Jarosz. 


. Gemiop 

. AV Plodami, Posen, ul 4 
KU Hari Ben ZU) a 

| SSR Onenstowe „Hermanka“ So. 

8 „ Plac Wolnagel e Uhr im Büro 


| 
| 


der leicht angezogen, z. B. für Weizen, Mais, 
Kaffee, Tee, Zinn, Baumwolle und Kautschuk. 
Die Vorräte an den Welt-Rohstoffmärkten im 
Frühjahr dieses Jahres verglichen mit dem 
Dezember 1933 und dem Januar 1933 sind aus 
nachfolgeuder Tabeile ersichtlich: 


Vorräte au den Welt-Rohstoiimärkten 
Stand am Monatsende in 1000 t 


1933 1934 

Jamár Dezember Januar Februar 
Weizen 18 490 16 030 17 462 16 832 
Roggen 1091 Í 1524 1 559 — 
Gerste 690 1168 1007 en 
Hafer 737 1174 1143 — 
Mais 2 094 3240 3310 — 
Zucker 9344 8948 8 787 — 
Kaffee 1759 — a 8 
Kakao 111,4 119.5 — w 
Tee 137,8 125,7 128,4 124,2 
Schmalz 24,0 60,1 N 
Butter 27,4 63,4 50,5 — 
Baumwolle 2 302 2 282 2231 2 106 
Seide 15,4 10.4 a t kia 
Kautschuk 619 618 661 — 
Blei 192 214 218 — 
Zink 269 230 241 234 
Zinn 54,8 29,2 28,4 27,7 
Steinkohle 19 527 18 874 18 627 
Erdöl 462 499 539 ur 
Benzin 59,9 47,1 45,0 51,8 


) Erdöl und Benzin in Mill. hl. Die Vorräte 
an Seide erstrecken sich nicht per Ende De- 
zember 1933, sondern per Ende November v. J. 


Eduard Huppert, der Regierungskommissar für 
die Sowietanfträge, die von der I. G. aus- 
geführt wurden, Ingenieur Krahelski, Ingenieur 
Przedpelski aus Warschau und der General- 
direktor der Friedenshütte Ingenieur Surzycki. 
Die Anträge der Gläubiger, von denen die Ver- 
treter zweier Unternehmungen die Verhängung 
des Konkurses und die Vertreter der deutschen 
und englischen Gläubiger die Aufschiebung der 
Geschäftsaufsicht bis zum 1. Mai, sowie die 
Aufnahme von ihren Vertrauensleuten unter 
die Geschäftsaufsicht ausübenden Personen 
beantragten, wurden abgelehnt, Das Zahlungs- 
moratorium dauert vom 29. März bis 28, April 
dieses Jahres. 


Generalversamm lung 
des polnischen Eisenhüttensyndikats 


O In Kattowitz fand eine Sitzung des Auf- 
sichtsrats sowie die Jahresversammlung des 
polnischen Eisenhüttensyndikats statt, in der 
der Tätigkeitsbericht für das Jahr 1933 erstattet 
und dem Vorstand und Aufsichtsrat die Ent- 
lastung erteilt wurden. Vorstand und Auf» 
Sichtsrat wurden wiedergewählt. In einer wei» 
teren Sitzung wurden die laufenden Angelegen- 
heiten sowie das mit der deutschen Industrie 
seschlossene Abkommen erörtert. 


Staatsschatzschelne mit beweglicher 
Verzinsung 


Durch Verkündung im Staatsgesetzblatt 
„Dziennik Ustaw“ ist am 22. März 1934 das 
Gesetz über die Ausstattung der 
polnischen Staatskassenscheine 
(kurzfristige Schatzwechsel) mit einem be- 
weglichen Zinssatz, den das Pinanz- 
ministerium jeweils durch Verkündung im 
„Menitor Polski“ festsetzen wird, in Kraft ge- 
setzt worden. Die Staatskassenscheine sind 
bisher fest, und zwar bei dreimonatiger Lauf- 
zeit mit 4,5%, bei sechsmonatiger mit 5% ver- 
zinst worden. 


Verlängerung 
der polnischen Zollermässigungen 


O. Warschau, 2. April. Am 30. April d. J. 


läuft die Gültigkeit der zum neuen polnischen 
Zelltarif vom Ji. Oktober 1 e Varan 
nungswege veröffentlichten Liste der allge- 
meinen Zollermässigungen ab. Aus Wirt. 
schaftskreisen ist beim Finanzmipisterlum eine 


zum 


Anzahl von Anträgen auf Beibehaltung der 
bisherigen Zollermässigungen und auf Erteilung 
von 5 1 8 50 für andere bisher nicht 
berücksichtigte Waren gestellt worden. Wie 
mitgeteilt wird, kann eine neue Liste erst auf- 
gestellt werden, wenn die noch schwebenden 
Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich 
und England beendet sind. Es wird angenom- 
men, dass nach dem 30, April d. J. eine Ver- 
längerung der bisher geltenden Verordnung 
erfolgen wird. 


. Die Arbeitslosigkeit 
und das Statistische Hauptamt 


Das Statistische Hauptamt in Warschau gibt 
als Antwort auf verschiedene Pressestimmen 
bezüglich der Widersprüche zwischen der Be- 
schäftigtenstatistik und der Ar- 
beitslosenstatistik einige Informa- 
tionen heraus. Danach stellt das Statistische 
Hauptamt die Zahl der Arbeitsstunden fest, den 
Prozentsatz der teilweise beschäftigten Arbei- 
ter, den Stand der Bestellungen usw, und 
zwar für grosse und mittlere Betriebe, die 20 
und mehr Arbeiter beschäftigen. Die Zahlen 
umfassen jedoch nicht Bergbau und Hütten- 
betriebe sowie öffentliche Arbeiten. Hierfür 
veröffentlicht das statistische Hauptamt beson- 
dere Angaben. Das Amt kann auch nicht die 
ganze Industrie statistisch erfassen, weil 
die heutigen Budgetmittel zu beschränkt sind. 
Die vollsändige Erfassung geschieht immer von 
Jahr zu Jahr. 


Im Gebiet der Arbeitslosenstatistik veröffent- 
licht das statistische Hauptamt nur An- 
gaben, welche von den Arbeitsver- 
mittlungsämtern sowie vom Arbeits- 
fonds kommen, wobei zu erwähnen ist, dass 
die Angaben der Arbeitsvermittlungsämter nur 
aut die registrierten Arbeitslosen zutref- 
fen, welche sich dort gemeldet haben,. in der 
Hoffnung, Arbeit zu erhalten. Das statistische 
Material könnte in dieser Beziehung einige 
Mängel aufweisen, wenn z. B. manche Arbeits- 
lose sich zweimal eintragen lassen. 


Es muss mithin unterschieden werden zwi- 
schen den Angaben des Statistischen Haupt- 
amtes über den Beschäftisungsstand und der 
Registrierung der Arbeitslosen seitens der 
Vermittlungsämter. 


Paneuropäische Wirtschaftskonferenz 


Wien, 2. April. In der Zeit vom 16.-—-18. Mai 
wird in Wien die paneuropäische Wirtschafts- 
konterenz tagen. 


Die Leder-, Häute- und Pelzausfuhr !933 


o Pie Ausfuhr von gegerbtem Leder im 
Jahre 1933 betrug 512 dz im Werte von 561 000 
Zloty gegenüber 320 dz im Werte von 516 000 


Zloty im Jahre 1932. Ausgeführt wurden u. a. 


107 dz Boxcalf-Leder im Werte von 287000 zł 
nach den Vereinigten Staaten und nach Eng- 
land und 344 dz Sohlenleder im Werte 
von 137000 zł nach Sowjetrussland. 


Die Ausfuhr von Rohbäuten ist im Jahre 
1933 zurückgegangen. Sie betrug 80 241 dz 
im Werte von 10,5 Mill. zt gegenüber 122574 dz 
im Werte von 12,7 Mill. zł im Jahre 1932. 
Leichte Kalbfelle, die in erster Linie von der 
Firma Bata gekauft wurden und auch in Eng- 


land Absatz fanden, bildeten den Hauptartikel‘ 


dieser Ausfuhr. An F ellen wurden 7465 dz 
im Werte von 4,7 Mill. 21 ausgeführt gegen- 
über 5718 dz im Werte von 3,9 Mill. zi im 
Jahre 1932. Die vermehrte Ausfuhr war vor 
allem bei Kaninchen-, Hasen-, Schaf- und 
Zlegeniollen zu verzeichnen. Die Ausfuhr g 
gerbter Pelze ist jedoch um etwa 30 Pro- 
zent zurückgegangen. Es wuredn 288 dz im 
Werte von 2,6 Mill. 21 ausgeführt. Der Rück- 
gang in der Ausfuhr dieses Artikels ist auf die 
verringerte Einfuhr von Rohfellen zurückzu- 
führen, so dass die pelzverarbeitende Industrie 
nur den Inlandsbedarf decken konnte, und An- 
fragen aus England, Frankreich und den skan- 
dinavischen Ländern unerledigt bleiben mussten. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 3. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 45 t 14.75 Zloty. 
Richtpreise: Weizen 17—17.25, Roggen 14.50 
bis 15.50, Mahlgerste 13.50—13.75 (schwach), 
Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22. Weizenmehl 65proz. 26.75-29.50, Rog- 
genkleie 1010.75, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11,00, Weizenkleie, grob 11.80— 12. Winterraps 
42-44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16-18.50, 
Speiseerbsen 19-20, Viktoriaerbsen 24—27.50, 
Folgererbsen 17—19, blaue Lupinen 6—7, gelbe 

7. 244, Serradella, 


nen 7.508,50, Raps 4 
‚neu 12-13, Gelbklee. eh 90-110. Weiss- 
klea 60220. 


Fabrikkartoffeln 


bis 44. Kartoffelflocken 15—16. Speisekartoffeln 
350-4, Pflanzkartoffeln 4.25--4.75, Trocken- 
schnitzel 8.50--9, 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 944 t. 


Getreide. Danzig, 31. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
Konsum ohne Handel, Roggen 120 Pid. 
zur Ausfuhr 9,00, Roggen neuer zum Konsum 
2.18. Gorste feine zur Ausfuhr 9.75--10.10, 
Gerste mittel It. Muster 9.25--9.60, Gerste 
114 Pid. 9.10, Gerste 117 Pid. 9.25, Viktoria- 
erbsen prima 17—18.50, Roggenkleie 6.30--6.40, 
Weizenkleie grobe 7.50, Weizenschale 7.70, 
Hafer neuer 78.25. Peluschkeu 8—9, 
Wicken Zufuhr nach in Wag- 

1 Weizen |, Rog en 11, Gerste 8, Hafer 2, 

re praan 6 Kleie und Oelkuchen 1, 


‘der ganzen Linie im Ausmass von 


| 


Getreide. Posen, 3.April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. s . 

Transaktionspreise: 
F 14.75 
R 
Ricbtpreise: 
Weizen r 17.25—17.50 
Roggen r 14.50—14.75 
Gerste, 695705 gl. „„ 14.25—15.25 
Gerste, 675—685 I. . 1425-147 
iraugerste a «on s s p » 18.20-16.25 
eee „ ar alıe.e neun 11.50—11.75 
Saathafer EE PT E N P T E 11.75-12.25 
Roggenmehl (65%) „ a . „ „ 19.50-20.50 
Weizenmehl (65%) » 295.75 — 28.00 
Welzenkleie „ . 10.75-11.20 
Weizenkleie (grob). « . „ 11.50-12.00 
Roggenkleie . * 95 „„ * . * 10.25 11.00 
Winterraps le Ver Yu Wr | 46.50 —47.50 
Sommerwielke sa... Sie» 13.50 —14.00 
elusch ken 14.50—15.50 
Felderbsen nn „ 170190 
Viktorlaerbsen 25.00 —30.00 
Folger erbsen . 20.00—21.00 
Spelsekartoff enn 900— 8.50 
Leinsamen „ u. 58.00-58.60 
Seradella . „5312.001300 
Blaulupinen . * 8 4 » * * . 7.50— 8.25 
Gelblupinen ae ie 9.75—10.75 
Klee, rot, roh . . 1720.00—200.00 
Klee. weiss > = x... 60.00-90.00 
Klee, schwedisch . . 990.00 120.00 
Klee. gelb. ohne Schalen 90.00 —110.0 
Klee, gelb in Schalen „ , 30.00-85.00 
Wundklee . a . 2»... %.00—110.00 
Timothyk le u a, 25.00-30.00 
RANGTas in 
Inkarnatklee « ø s s .  80,00-100.06 
SEHE. Tara E T a 
Kartoffelflockken . 14.00-15.00 
Blauer Mon 42.00—48.00 
Leinkuchen n 19.50 — 20.00 
Raps kuchen „1450.15.00 
Sonnenblume u kuchen 14.0015. 00 
Sojaschrot DIN a Or 19.50 — 20.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
gen- und Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste 
schwach, / 

Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1025 t, Weizen 262.5 t, Gerste 65 t, 
Roggenmehl 206 t, Weizenmehl 55 t, Roggen- 
kleie 242.5 t, Weizenkleie 46 t, Viktoriaerbsen 
37.5 t, Fogererbsen 2.5 t. Rotklee 8.5 t, Blau- 
mohn 15 t. Senf 15 t, Serradella 11.5 t, Wicke 
1.2 t, Sonnenblumenkuchen, Leinkuchen 15 t, 
Sämereien 21.4 t, Speisekartoffeln 60 t, Pflanz- 
kartoffeln 280 t, Schnitzel 10 t, Kartofielilockep 
30 t, Sirup 25 t, Kartoiielmehl 35 t. 


Posener Börse 


Posen, 3. April. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 61.50--62 +, 4%proz. Dollar- 
briefe der Posener Landsch. (1 Dollar = 5.31) 
49 G, 4%proz. Gold-Amortisations-Dollarbriefe 
der Posener Landsch. 38—39 +, 4proz. Konv.- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft 41.50 QG, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleibe (Serie III) 52 G, 
proz. Gold-Pfandbriefe der Posener Land- 
— (100) 43 +, Bank Polski 78 G. Tendenz: 
ruhig. 

Q = Nachfr., B =Angeb,, T == Geschäft, ohne Ums. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. April. 
Tendenz: fest. Nach der 4tägigen Unter- 
brechung durch die Feiertage eröffnete die 
Börse bei Käufen des Publikums in fester Hal- 
tung. Wenn auch das Geschäft anfangs relativ 
ruhig war, so konnten die Kurse doch fast aut 
%.1% an- 
ziehen. Der Rentenmarkt stand im Zeichen des 
Kupontermins sowie der bevorstehenden Rück- 
zahlung von Reichsschuldbuchforderungen. Die 
Neubesitzanleihe eröffnete mit 23% nach 23.10. 
Reichsschuldbuchforderungen waren etwa 
höher, Am Aktienmarkt befestigten sich Farben 
auf die am Sonnabend stattfindende Bilanz- 
sitzung um weitere #%, Montanwerte wurden 
bis 1% höher bezahlt. Bevorzugt waren Fisen- 
und Stahlwerte. Von Tarifwerten gewannen 
Becula 14%, Siemens lagen dagegen 14% 
niedriger. Blanco» hgesgeld für erste Adressen 
war mit 4% bis 4 leichter. 

Ablösungsschuld 1 97, Abl. ohne Ausl. 2 23%, 


Amtliche Devisenkurse 


27. . 27.5 
Geld } Brief 
.-..... 12,795 | 12.825 
Now York == =— un un «e s 2.512 | 2,518 
Amesterdam se =e - 169.08 | 169.42 
Brüssel un we ae 58.51 
Budapest me mm we we ow — — — 
Danza 81,57 | 81.73 
Boliinglore nn un un m 5.664 | 5.681 
Rop  — ~e = se mm me se 21.60 | 21.64 
Jugoslawien ~e =o == =» «= 5.676 
Kaupas (Kowno) =e =e ~e ~= 41.98 


Kepeabsges = mm 
Deea — m n e 
Oslo u ap a a an pe m am 


Paris 


— en 


888888 888835 


— — ER 
Tes 2 


79,92 


Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließl'ch Unterhaltungs beilage. 


en redaktionellen Teil: 
Verantwortlich für 888 ung R 2 


tell: Hans Druck und Verlag: Con- 
cordia $p Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
nch ie Pnaan Zwierzysfeske É 
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Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
ie preber Auswahl, genau npfiseh der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungeon mires mehrerer ant 


streng wissenschaft leber Grundlage konstrulerter Apparate 


Tauſch! Gute Exiſtenz in Denijhland 
3 zuſammenhängende Betriebe, Landwirtſchaft 
ca. 230 Mira., Ausflugslokal u. Waſſer⸗Kunden⸗ 
mühle, an Bahn u. Hauptautoſtraße, ſchönſter Stelle 
der N/M, gelegen, werden gegen Stadt⸗ od. Land- 
rundſtück in Polen Le y l 3. Zt. in 
Rofen. Aus kunft: Poz 

pl, Wolności 13 L 1 7 55 Telephon 58-17, 


Ein jeder 


im Wirtschaftsleben tätige Deutsche muß 


Das polnische Einkommensienergeselz 


nebst Ausführungs » Vorschriften, 

` Rundschreiben des Finanz.-Min. 
und Eutscheidungen des Obersten 
Verw. Gerichtes einschl. 


+ Pofener Tageblati < 


NYKA & POSLUSZNY 


Weingrosshandlung 
Poznan, Wrocławska 33/34. 
Gegr. 1868, Telet. 1194. Gegr. 1368, 


liefern sauber, prompt und 


Offerten umgehend. 


Zur Frühjahrspflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 
Anlagen in wirklich ers'klassiger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigen Preisen sämtliche 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


‚Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. ce 


Rosen-Großkulturen. 
Sorten- u. Freısverzeichnis in Deutsch od. oln. auf Verlangen gratis 


Fichtenplanzen Buſchroſen 


preiswert 


3” u. 4 j., verſch. durch- 

11 eng ” fal hal 10 Stück in den ſchönſten Sorten 
gute f 0 92 eb mit Namen und Kulturanweiſung 

erben abzugeben. 2 Stück Kletterrvſen und 10 groß- 


Prinzl. Stolberg'ſches blumige Gladiolenzwiebeln ver⸗ 


Nachtrag, 


vellen, 


ungenaue 
können. 


Limonſine 
B. M. W. 0, 75/15 PS., 
neu aufgearbeitet, fofort 
zu verlaufen, 
Patr. Jackowſkiego 33, 
Marko wiak. 


verkäuie 


mermittelt schnell und. Bifig 
E an Ai im Poſener 


Schreibmaschinen 
Rechen⸗ 
maſchi nen, 
Paginier ; 
maſchinen, 
Verviel⸗ 
ältiger, Zubehöre, Re- 
taturen, Abänderun⸗ 
En berholungen, 
ag Sr Regiſtratu⸗ 
„ Karteien, zuſam⸗ 
eo ücher⸗ 
rä 
Stora Ela, 
Aleie Marcinkowſtiego 23 
— — et ——— 
Bruno Sass 
Romana 
X Szymatı- 
skiego 1 
Hof l., LTr 
früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe nite Auen von 
Goldwaren Reparaturen. 
Eigene Wertſtatt. Kein Kas 
den. daher billigſte Preiſe 
— — — —— — 
Kreide — Farben 
awie ämtliche Maler- 
bedarfsartifel in nur aus- 
3 Qualitäten 


5693 


Telefon 


Reisekoffer 
Handtaschen 
Schirme 


— 
$Z, Szkolna 11. 


Kinderwagen 
ſowie ſämtliche Erſatz⸗ 
teile liefert billig. Aus⸗ 
führung aller Repara⸗ 
turen in eigener Spezial⸗ 
werkſtatt. 

Georg Leſſer 
Ja. „Gumy“ 


Poznan 
27 Grub 15. 


der die seit 1930 erlassenen No- 
Rundschreiben und Ent- 
scheidungen enthält, 


Preis 21 9.— 


besitzen, um sich vor Verlusten durch 
Einschätzung bewahren 


zu 


Buchhandlung 
Poznań, ul Zwierzyniecka 6, 
Eingang vom Treppenhaus, 


Fräulein 
ſehr einſam, 50 Jahre, 
eigene Wohnung, 2 Bim- 
mer, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines Herrn 
ne Heirat. unt. 
260 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Sojabohnen 


zur Saat, gut ausgereift, 
mer Pfund 0,60 zł, 
S. s Pfund 1,.— 21 
mgl. Fracht bat ab⸗ 
1 A. Pohl 
ezec, p. Strza lko wo, 
pow. Wrzesnia. 


Photogr. Apparat 
9x12, un Platten⸗ und 
Filmpack⸗Kaſſetten billig 
u verkaufen. Zu bes 
ſichtioen in der Geſchſt. 
dieſer Zeitung unter 7268. 


Laulgesuehe 


Eine 

Drehbank 
2% m Drehlänge u. eine 
Bohrmaschine noch gut 
erhalten und preiswert 
ſucht ſofort zu kaufen. 

Kurt Riemer 

Mie dzicho wo, 
pow. Nowy Tomysl. 
m 
= Bianino 
ofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit nee 
erbeten unter 7 237 an die 
Geſchäſtsſt. dieſer Zeitung. 


Automobile 


Zylinder - Sohlelfen 


nach der neuesten 
Thomson - Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
heutigen Zeiten ent- 


sprechend billig 
übernimmt 
Fu. Pneumatyk, 
früher Auto- Müller 
Telefon 6976 
Pornad, ul. Dabrowskiego 34. 


ezialität der Firma 


Versehledenes 


Konfirmation: 
geſchenke 
e von 15 21 
Ringe von 10 zt, 
Ghmwilfomffi 
Uhrmachermeiſter 
Poznan, w. Marcin 40 


Hausfrau, die Wirt⸗ 


ſchafterin, Köchin, 
Stubenmädchen, 
Pflegerin nur Schür⸗ 
zen von der Wäſche⸗ 
fabrik 


J. Schubert 


vorm. Weber 
nur 
ul. Wroctawska 3, 
Die beiten Schnitte, 


ſaubere Verarbeitung, 
niedrigſte Preiſe. 


2 


Ader ſchriſts wort (fett) 20 eroſchen 
jedes weitere Wort —— E [Hũ— — a a 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für hiffrierte Anzeigen 30 


Be Farb 
Gewädshausanlagen 
Entwurf u. Bauaufſicht. 
Patschovski 
Poznan, Podgórna 13. 


—— —— A A EEE 
Radio-Amateure! 
Wer sicher basteln 
will, wählt Schema so- 
wie sämtl. Bestandteile 
prima Qualität und billig 
bei Tele - Radjo - Poznań, 
um Półwiejska 5. 


Rentamt Yorzeciczfi, 
pow. Krotoſzyn 


40 Zaufend 
Fichtenſämlinge 

(Rottannen) 
Zjähr., geſund und ſtark 
hat noch Sheng AD a 
1 5 pro 1 Tib 


40. Barnewitz 
Oberförfter 
Nadleśnictwo Zielonngni 
poczta Wyſzyny, 
pow. Chodzież. 


Echter 
Bernhardinerhund 
wachſam, 2 J. alt, zu 
verkaufen. Anfragen an 

Schmolke, 
akoniewice, 
pow. Wolſztyn. 


rii j 
kan 8 Tr 


Herren: u. hr ar | 


Gummi, Mäntel, Wind- 
jacken, Hoſen, Sederjoppen, 
Stoffe u. Schneiderzutaten 
‚  Riefenausmwahi! 

TUOS Sareta 


teen Nen 


Wroctawska 1 
Bitte auf 5 
genau zu achten. 


Arbeits ⸗ und 


Epgl. Landwirtsſohn, 6 
Sprache in Wort und ©: 


— 


Güter an P. B 


fendet inkl. Verpackung und Porto 
für 12 zi per Nachnahme. 


Weſcul B. Kahl, Leszno (Wikp.) 


Jahre Praxis, der poln. 
chrift mächtig, ſucht von 
ofort od, ſpäter bei beſch. Anſpr. Stellung als 

Wirtſchafts⸗ oder Hofbeamter 


Die erſte 1 aufgegeb. wegen Verkauf der 


„die zweite wegen Agrarreform. 


Sehr gute Zeugnifſe u. Empfehl. vorhanden. Gefl. 
Zuſchriften erbeten an Walter Witt, Jaſionna, 
poczta Wronki, pow. Szamotuly 


Wir ju en zu aufe 


ni 


1 bier⸗Walzenſtuhl 
1 vierteiligen planſichter 


Die Maſchinen 
doch qut erhalten ein. 
Fabrikats und Preis an 


rt Age 
iehlt 
Ra — 85 1 
ze wſka 


Pe 


repariert man zu jeder 
Friſt nur bei Razer, Ara 


darin Fachmann ift 

Gummi, Zelluloid ſowie 

Erſatzteile auf Lager. 
Razer, Szewſka 11. 


önnen gebraucht. müſſen je⸗ 


Offerten mit Angabe des 


J. Dahlmann, Handels mühle, Danzig⸗Oliva 


Mepariere 


Reinigungsmaſch! nen, 
fertige auch neue Siebe 
an. Schwen, Rogoźno. 


Unterrieht 


Dipl. eee 
Poznan⸗Jezyce 
Sza marzewſkiego 19 a. 


Übernehme 
Flick⸗ u. Stopf- 
Arbeiten 
in und außer dem Hauſe 

retſchmer 
Zagörze 5a, Wohn. 9. 
— — EEEE O 


Autotransporte 
3 


. sin er 
Sprechmaſchinen 
Werke, Platten befann- 
ter Qualttät, auch Um⸗ 
tauſch, R teparahuren. 

atah Jasna 12, 


Mir drucken: 
Namilien-, Geschäfts- und Merhe- Druck- 
ſuchen in geſchmucknoller, moderner Aus- 
führung » Sämtliche Formulare für die 
Zandwirtichaft, Handel, Induſtrie, Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig © Bilder und 
Prolpekte in Stein- und Gffſet-Iruck. 
Herſtellung non Paltſchuchteln, Packungen 
und Kartonagen jeglicher Art © Repara- 
turen und Neuein bände non Bichern. 


Enpfehle mich per Ane berg br ene et. 


fertigung von 
Herrengarderobe 

nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
biligſt. Abſolvent der Bers 
liner Bufchneide » Akademie. 
Erteile auch Unterricht. 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5. 


Damenmäntel 
e nee rA 

rung, 5 E. 
Tretje Do angemeſſen 
Sew. Mi 


G. Din 
Poeztowa 1 


Uhren 


und 
Goldwaren 


Lecker v. Ju. 
Goldene 


Trauringe Paar v. 10 z? 


Radio⸗ 


Apparate für Gleich ⸗ und 
. 1 * ſämt⸗ 


liche Baite Emp änger 
W 
Harald 


Aube — 
ego. 22. | Poznan, sw. Wojctecha 29, 


IN IN. ZN INNE DZ 


Stenographie- 


und Schreibmaſchinen = 
* us . a m 


pr 
Lanta T Wohnung 6. 


Ca 


Haus-Tanic 


maſſiy, mit 17 Zimmern 
und allem Komfort, Gar⸗ 
ten u. Ställen i. Deutſch⸗ 
land (Meitfalen) gegen 
ein kleineres Haus mit 
Bäckerei in Polen. 
an Maniecki 
znan⸗Oſiedle 
ul. Kolſka 18, 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nut gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefeigt. 


Meine Praxis 


habe ich verlegt von ul. Wielka 7 nach 
Ul. Fr. Ralajczaba 36, ce. sineira) 
Dr. med. Heider 


Jacharzt für Haut- und Haruleiden. 
Sprechſt. täglich 9 —12, 3½—6 Ahr. 
(An Sonn- und Feiertagen von 11—12 Uhr nur 
für auswärtige Patienten nach vorheriger ſchrift⸗ 
licher oder telefonischer Anmeldung. Tel. 18-80.) 


Soeben erscheint: Heinz Eisgruber 


2 . 
So schossen wir nach Paris! 
Preis 6.30 zŁ 
Die Beschießung von Paris durch deutsche 
Ferngeschütze im Jahre 1918 ist 
eine militärische, or anisatorische, 
technische Großtat, die in der Ge- 
schichte aller Zeiten einen Sonder- 
latz einnehmen wird, Daß sie bis 
eute in ihren Details, aber auch in 
2 Zügen über den engen Kreis 
er Eingeweihten und Fachleute hin- 
aus fast unbekannt ist, hat seine 
Gründe, Ganz im Sinne des Führers 
der deutschen Nation soll diese Dar- 
stellung eines kriegerischen Gescheh- 
nisseskeine Glorifizierung des Krieges 
ansichsein, aberessolleine Glorifizie- 
rung der Männlichkeit, des Leistun 
willens, des Gemeinschaftsgeistes, er 
Manneszucht, der Kameradschaft sein 
Die Auslieferung dieses soeben erschiene- 
nen Buches erfolgt am 7. April ab Leszno. 
Auswärtige Besteller wollen einschließ- 
lich Paketporto 6.60 zł auf unser Post- 
scheckkonto 204 106 (Eisermann, T. z0. p., 
Leszno) voreinsenden, g 


Buchhandlung Eisermann, Leszno. j. 
... E EE E S Y 
Ia Jungeber 
aus unferer anertaunten Ebelſchweinherbe find 
laufend abzugeben. an 

6 


Herrſchaft Siit fowo 
pow, 32275 


Wir warnen 


Stelle nſuchende,, 
auf C iffee « Yin | 
zeigen ihren Berl 


Bieisgesuche 


2—3 Zimmer 
mit Küche oder Küchen⸗ 


benutzung, gut möbliert, werbungen I 
in einem ſauberen Haus⸗ age 8 ob. 
galt, von Ehepaar mit niige wich u k 
2 Buben, 12 u. 6 Jahre, Dokumente 
. ' 9 22 
ofort geſu ngebo f 
erben an: e I 
Sof, mund Se, 
na | 
— Ba, %8. 8. 15 h i 855 Z 
ger Abre ? 
„ deutſche versehen. F 
1—2 Bimmer- 
woh 


mit Küche ſofort. 1 85 
Miete voraus. 8 
d. Geſchſt. 


a 
Dfferten, 


unter 7266 a. 


dieſer Zeitung. 5 5 Verwe | 
3—4 möglichſt 4 
immerwohnun und voll 0 
mt e e cer zurückzzuſchicken. 


n penſ. Beamten ge- 
ſucht Pünktlicher Zahler. 
Offert. unter 7246 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Gemütliches 


ungeniertes, ſeparates, 
billig. Wierzbiecice 15, 1 
Wohnung 22 


Frontzimmer 
möbl., elektr. Licht, ſofort 
zu vermieten. 
Stary Rynek 58 W. 5. 


Stellengesuche | 


Landw 


Junges 
Fr ey elernter 
Mädchen abre, fu 


20 Jahre alt, ſchon in 
Stellung geweſen, ſucht 
ab 15. April oder ſpäter 
Stellung als Mädchen 
iyi alles. Off. unt. 7265 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Junger 
Kauſmannsgehilſe 
der Eiſenbranche (Haus⸗ 
u. Küchengeräte) ſucht 


Dane * 
wirtſchaft 
heirat, o 
mit Ve 

g Erua 


mit 


1 e ars 

Stellung von ſofort oder Zuſicheru 

nans Gute enoni e. 
near 


a. d. erbeten. 


ak. e unt. 


